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Abstract 

Suchmaschinen sind die digitalen Informationsvermittler unserer Zeit. Traditionell findet 

Informationsvermittlung in Bibliotheken statt. Bibliotheken haben es sich unter 

anderem zur Aufgabe gemacht, Menschen Kompetenzen zu vermitteln, mit denen 

Informationen zugänglich gemacht und kritisch bewertet werden können, um neues 

Wissen zu erwerben. Auch für die Nutzung von Suchmaschinen sind bestimmte 

Kompetenzen notwendig, deren Vermittlung von Bibliotheken übernommen werden 

könnte. Mit der Methode einer systematischen Übersicht soll mit dieser Arbeit 

festgestellt werden, ob sich die Entwicklung von Informationssuche in Suchmaschinen 

sowie die Vermittlung einer speziellen Suchmaschinenkompetenz in den bibliotheks- 

und informationswissenschaftlichen Forschungen widerspiegeln. 

Schlüsselwörter: Suchmaschine; Informationskompetenz; Suchmaschinenkompetenz; 

Medienkompetenz; Informationssuche; Informationsverhalten; Bibliothek; 

Informationswissenschaft 

 

Search engines are the digital information tool of our time. Traditionally, information 

transfer takes place in libraries. Amongst other things, libraries are committed to 

provide people with the right competencies to make information accessible and 

critically evaluate in order to acquire new knowledge. The use of search engines requires 

certain capabilities and competencies, that libraries could provide training and ongoing 

support with. Using the method of a systematic review, this paper aims to determine 

whether the development of information search in search engines as well as teaching a 

specific search engine competence are reflected in library and information science 

research. 

Keywords: search engines; media literacy; digital literacy; information literacy; 

information search, information-seeking behavior; library; information science 
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1  Einleitung 

Suchmaschinen sind im Internet der meistgenutzte Dienst für die Suche nach 

Informationen (vgl. Lewandowski 2021, S. 3). Mit zunehmender und immer 

weiterwachsender Digitalisierung hat sich die Informationssuche ins World Wide Web 

verlagert. Der als „ARD/ZDF-Onlinestudie“ bekannten Untersuchung aus 2020 zufolge 

nutzten etwa 45 Prozent aller Deutschen über 14 Jahre mindestens einmal täglich 

Suchmaschinen (vgl. Beisch u. Schäfer 2020, S. 472). In 2022 surften bereits etwa 80 

Prozent im Internet (vgl. Beisch u. Koch 2022, S. 465). Die Nutzung technischer Geräte 

wie Smartphone, Laptop oder Tablet ist hierzulande für die meisten Menschen 

mittlerweile „normal“. Der direkte Einstieg ins Internet erfolgt in der Regel über eine 

Suchmaschine, die bereits im Browser als Startseite vorinstalliert ist. Alle nutzen sie, ob 

beruflich oder privat. Es ist ein in den Alltag integriertes Massenphänomen (vgl. 

Lewandowski 2021, S. 11; vgl. Haider u. Sundin 2019, S. 1). Einfach und komfortabel 

liefert eine eingegebene Suchmaschinenanfrage in jedem Fall Ergebnisse und damit 

scheinbaren Erfolg. Unabhängig vom Betreiber der Suchmaschine hat sich für diese 

Tätigkeit googeln als Verb etabliert (vgl. Unkel 2019, S. 19). 

Auch im bibliothekarischen Alltag sieht man sich mit diesem Phänomen und seinen 

negativen Auswirkungen konfrontiert. Da Bibliotheken das Vermitteln von 

Informationskompetenz zu ihren Kernaufgaben zählt, zu der auch die digitale Bildung 

gehört (vgl. Deutscher Bibliotheksverband e.V. 2016), sind sie die Institutionen, in denen 

kompetentes Googlen in Schulungen vermittelt werden könnte. Verschiedene Modelle 

der informationswissenschaftlichen Forschung tragen zum Verständnis des 

menschlichen Informationsverhaltens auch in Zeiten der Digitalisierung bei. Sie sind 

zudem Basis der Informationskompetenz und deren Vermittlung in Bibliotheken. 

Im ersten Abschnitt dieser Arbeit werden theoretische Grundlagen beschrieben. 

Anschließend werden einige Suchmaschinen vorgestellt, der Begriff wird definiert und 

die Funktionsweisen werden erläutert. Als Universalsuchmaschinen sind sie Teil eines 

kommerziellen Marktes, spielen aber eine elementare Rolle im Alltag und bei der Suche 

nach Informationen in einer digitalisierten Welt. Sie sind die modernen 
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Informationsvermittler in unserer Gesellschaft. Suchmaschinenkompetenz als spezielle 

Fähigkeit von informationskompetentem Verhalten wird dadurch relevant. 

Mit der Methode einer systematischen Übersicht soll untersucht werden, wie präsent 

Suchmaschinen in der informationswissenschaftlichen Fachliteratur sind und wie 

Suchmaschinenkompetenz dort diskutiert wird. Weiter soll ermittelt werden, ob die 

bibliothekarische Praxis in Bezug auf Suchmaschinenkompetenz einen wahrnehmbaren 

Stellenwert in der informationstheoretischen Forschung hat. Wird die praktische 

Vermittlung von Suchmaschinenkompetenz in der Theorie der 

Informationswissenschaft diskutiert? Ist die Vermittlung einer 

Suchmaschinenkompetenz Aufgabe von Bibliotheken? Wie kann sie in der Praxis 

vermittelt werden? 

Die Methode der systematischen Übersichtsarbeit wird in Kapitel 4 vorgestellt. Sie soll 

zur Klärung der Forschungsfragen angewendet werden. Relevante Ergebnisse werden 

im Hinblick auf die Forschungsfragen ausgewertet und zusammenhängend dargestellt. 

Abschließend wird die Methode als wissenschaftliche Methode bewertet. Ein Fazit über 

die Ergebnisse der Arbeit sowie ein Ausblick in die Zukunft der bibliothekarischen Praxis 

und informationswissenschaftlichen Forschung schließen die Arbeit ab. 
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2  Informationsverhalten in Digitalität und Praxis 

„Information ist Wissen in Aktion“ (Kuhlen u. Semar 2022, S. 4) und Kontext, so kann der 

Kern von Informationswissenschaft definiert werden. Demnach ist Wissen der Rohstoff 

für aufbereitete Informationen in einem Kontext ‒ wie bei einer Suchanfrage an eine 

Suchmaschine, die im Kontext eines Nutzenden zu Wissen werden kann ‒ wie das 

Suchergebnis einer Webseite als handlungsrelevantes Wissen für die Lösung eines 

Problems (vgl. ebd., S. 13-14). Anders formuliert ist „Information in Bewegung gesetztes 

Wissen“ (Stock 2007, S. 22). Der Mathematiker C.E. Shannon entwickelte 1948 eine erste 

„Informationstheorie“, ursprünglich im Fachgebiet der Telekommunikation (vgl. Case u. 

Given 2016, S. 60). Er stellte fest, bei der Übertragung von Informationen gibt es Sender 

und Empfänger, die Informationsübertragung erfolgt über Kanäle. Das bedeutet 

transferiert auf die Informationswissenschaft, dass der Mensch und sein Verhalten im 

Umgang mit Informationen sowie den Informationskanälen zentral sind.  

2.1 Die Suche nach Informationen 

Theorien wie Modelle sind der Versuch von abstrakten Abbildungen der Realität. Sie 

sind notwendig, um ein allgemeines Verständnis für ein Phänomen zu definieren. Dabei 

erklären Theorien zusammenhängende Aussagen zu bestimmten Phänomenen, Modelle 

bilden die Prozesse dieser meist zusammenhängenden Phänomene ab. Sie werden 

entweder konkret in einem Kontext entwickelt oder führen aus einem Kontext heraus 

zu einer allgemeineren, komplexen Theorie (vgl. Case u. Given 2016, S. 142-143; vgl. 

Wilson 1999, S. 250). Die Informationsverhaltensforschung hat ihren Ursprung in einer 

analogen Zeit. Geprägt hat den Begriff information behaviour1 vor allem der 

Informationswissenschaftler T.D. Wilson. Der Begriff wird auch im Deutschen 

verwendet. Wilson hat eine Reihe von Modellen entwickelt, die unter anderem auch die 

historische Entwicklung in der informationswissenschaftlichen Forschung zu 

 

1 Der Begriff behavior/behaviour wird in der Literatur unabhängig von britischem oder US-amerikanischem Englisch 
synonym verwendet. Unterschiedliche Schreibweisen findet man auch bei einem Verfassenden. Hier wird im 
Kontext der verwendeten Literatur die entsprechende Form gewählt. Bevorzugt wird die Schreibweise behavior. 
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Informationsverhalten widerspiegeln (vgl. Case u. Given 2016, S. 162). Nach seinem 

Verständnis beschreibt Informationsverhalten die Gesamtheit menschlichen Verhaltens 

bei der Informationssuche sowie die Informationsnutzung, einschließlich der 

Informationsquellen mit ihren Informationskanälen (vgl. Wilson 2000, S. 49). Etwas 

unkomplizierter definiert Marcia J. Bates information behavior als einen Begriff, „… to 

describe the many ways in which human beings interact with information …”2 (Bates 

2010, S. 2381). 

Dagegen ist der Begriff „… information seeking ... typically defined strictly in terms of 

active and intentional behavior …”3 (Case u. Given 2016, S. 92-93). Man findet ihn trotz 

der strikten Definition in vielfachen Interpretationen und Schreibweisen wieder. 

Zu information-seeking behavior4 (ISB) wird in vielen wissenschaftlichen Disziplinen 

geforscht, auch innerhalb einer Disziplin werden unterschiedliche Ansätze verfolgt  

(vgl. Lewandowski u. Womser-Hacker 2022, S. 555-556). Aus der Vielfalt der 

Forschungsergebnisse fachübergreifende und integrierende Modelle zu entwickeln, ist 

bislang kaum gelungen (vgl. Savolainen 2016, S. 670). 

Exemplarisch sollen folgend einige Modelle bzw. Konzepte aus der 

Informationswissenschaft für die Modellierung der Informationssuche betrachtet 

werden. 

  

 

2 Zitat ins Deutsche übersetzt: „… um die vielen Arten zu beschreiben, in denen Menschen mit Informationen 
interagieren…“. 

3 Zitat ins Deutsche übersetzt: „ … Informationssuche … typischerweise streng als aktives und beabsichtigtes 
Verhalten definiert …“.  

4 Für die Begriffe information-seeking behavior und information seaching behavior gelten die gleichen Festlegungen 
wie für information behavior. 
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2.1.1 Modelle für die Suche nach Informationen 

Wilson veröffentlichte 1999 sein Nested Model, das als Grundlagenmodell für 

Informationsverhalten und Informationssuche im Kontext der wissenschaftlichen 

Forschung bis heute viel zitiert wird. Er definiert information behaviour als das 

umfassende Forschungsgebiet (s. S. 4). Elementarer Teil davon ist nach seinem Modell 

das information-seeking behaviour, das methodische Vorgehen des Nutzenden bei der 

Informationssuche ‒ vom Bedürfnis bis zum Ziel. Dazu gehört als weiterer, 

untergeordneter Bereich das information searching behaviour, das die konkreten 

Interaktionen mit Informationssystemen und -kanälen zum Gegenstand hat (vgl. Wilson 

1999, S. 262-263). Wesentliche Teile des information seeking verlaufen kognitiv. 

 

(vgl. Wilson 1999, S. 263) 

1996 veröffentlichte Wilson eine Weiterentwicklung seines Model of information 

behaviour von 1981, in der die Informationssuche als Prozess mit 

Rückkopplungseffekten dargestellt wird (vgl. Wilson 1999, S. 256-257). Das Verständnis 

von Informationssuchverhalten als Prozess setzt sich durch. Die Modelle von Taylor, 

Belkin, Kuhlthau und Dervin bilden diese Erkenntnisse der Forschung, wenn auch 

unterschiedlich, ab (vgl. Case u. Given 2016, S. 87-88). 

Gesamtheit
menschlichen Verhaltens
 inkl. ak ver und passiver
Informa onssuche und
Informa onsnutzung,

Informa ons uellen und
Informa onskan le 

Interak on mit Informa ons uellen oder
Informa onskan len

Verhalten
vom Informa onsbedürfnis bis zum Ziel

 Informa onserwerb,  cheitern der
 uche etc. 

 

Abbildung 1: Nested Model nach Wilson (eig. Bearb.) 
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Demnach ist Belkins Modell des Anomalous State of Knowledge (ASK) für die 

Entwicklung von Informationssystemen, unter anderem auch für Suchmaschinen, 

geeignet, in denen Suchanfragen nach Bewertung des Suchergebnisses zu weiteren, 

veränderten Suchanfragen führen. In Dervins Sense-Making Theory ist die Suche nach 

Informationen eine Möglichkeit, „Lücken“ zu schließen. Kuhlthaus Stage Model basiert 

auf Lerntheorien der Psychologie (vgl. Case u. Given 2016, S. 95). Kuhlthau geht davon 

aus, dass der information search process (ISP) eines sich Informierenden in sechs Phasen 

verläuft und beim Suchenden in jeder Phase sowohl emotionale als auch kognitive 

Aktionen und Re-Aktionen sowie physische Handlungen in Gleichzeitigkeit ablaufen (vgl. 

Kuhlthau 2009, S. 1). Kuhlthaus Modell von 1991 beschreibt die Suche nach 

Informationen als Prozess der Sinnsuche (vgl. ebd., S. 9), der weder statisch noch linear 

verläuft. Auch Bates Berrypicking modelliert die Informationssuche als Prozess in 

Phasen. Diese als envolving search bezeichnete Suche wurde in Analogie zum 

Beerenpflücken im Wald entwickelt. Während einer umfassenden Suche können 

Suchanfragen und Suchstrategien Stück für Stück, „a-bit-at-a-time“ (Bates 1989, S. 410), 

verändert und weiterentwickelt werden (vgl. ebd., S. 409-410). 

Eine Vielzahl von Modellen entstand nach Forschungsarbeiten im akademischen bzw. 

bildungspolitischen Umfeld. Angenommen wurden Wissenslücken als Ausgangspunkt 

für die Suche nach Informationen. Der bereits in Gang gebrachte digitale Wandel der 

Suchumgebung fand bis in die 2000er Jahre noch relativ wenig Berücksichtigung in der 

Modellierung der Informationssuche. 

2.1.2 Informationssuchverhalten in einer alltäglichen und digitalen Infrastruktur 

Savolainen entwickelte das Konzept ELIS - everyday life of information seeking. Hier wird 

davon ausgegangen, dass Menschen im Alltag nach Informationen oder Elementen 

suchen, um sich in ihrem täglichen Leben zu orientieren oder Lücken zu füllen, die nicht 

nur als Wissenslücken bezeichnet werden können. In diesem Konzept werden auch die 

digitalen Informationsquellen und -kanäle bedeutsamer. Die Informationssuche und 

entsprechendes Handeln wird durch Wertvorstellungen, Denkweise sowie persönliche 

Interessen des Informationssuchenden bestimmt (vgl. Savolainen 1995, S. 266-267). 
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Bates Berrypicking wurde ursprünglich für die Suche in Bibliothekskatalogen und 

Datenbanken entwickelt. Bates ging aber bereits von einer Übertragung auf Online-

 uchsysteme aus, die entsprechend des menschlichen „natürlichen“  uchverhaltens 

designt werden sollten (vgl. Bates 1989, S. 421). Mit dem Anwachsen von Online-

Ressourcen als Informationsquellen wird die Suchumgebung für Informationssuchende 

komplexer (vgl. ebd., S. 407). Das Berrypicking berücksichtigt diese Komplexität auch in 

den Suchstrategien bei der Informationssuche. 2002 schlug Bates Forschenden ein 

integriertes Modell vor, das information seeking behavior ebenso wie das information 

searching einbezieht. Sie unterscheidet in ihrem Modell zwischen aktiver und passiver 

sowie gezielter Suche nach Informationen (wie beim Berrypicking  und „zuf llig“ ins 

Bewusstsein geratenen Informationen. Kennzeichen von Bates Modes of information 

seeking ist dabei die Durchlässigkeit (vgl. Bates 2002, o. S.). 

In der Kognitionswissenschaft entwickelten Pirolli & Card 1999 die Information-Foraging 

Theory. In Analogie zur Futtersuche von Tieren kann das Navigationsverhalten von 

Internetnutzenden bei der Informationssuche vorhergesagt und auch erklärt werden 

(vgl. Kammerer 2016, S. 84). Angenommen wird, dass Menschen auch bei der 

Informationssuche in digitalen Medien mit möglichst wenig Aufwand zum größten 

Gewinn kommen wollen. Nach Abwägung der Investition (Zeit, intellektuelle 

Anstrengung, Scrollen durch Suchergebnisseiten usw.) und dem zu erwartenden Gewinn 

wird eine konkrete Suche möglicherweise geändert, um einer neuen, 

gewinnversprechenderen Fährte (information scent) zu folgen (vgl. Pirolli u. Card 1999, 

S. 643; vgl. Lewandowski u. Womser-Hacker 2022, S. 558). 

Aus Modellen über das Informationssuchverhalten lassen sich Fertigkeiten, aber auch 

Fähigkeiten ableiten, die für die Informationssuche von Bedeutung sind. Diese sind 

notwendig, um eine Informationssuche erfolgreich sowie in unterschiedlichen 

Ressourcen, Kanälen oder Systemen durchführen zu können. Sie sind vor allem 

erforderlich, um Suchergebnisse bewerten zu können. Auch die Suche nach 

Informationen in Suchmaschinen ist ein Prozess, im Idealfall ein zu vermittelnder und 

überprüfbarer Lernprozess (vgl. Lewandowski 2021, S. 67-68). 
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2.2 Informationskompetenz 

Der Begriff information literacy gilt im englischen Sprachraum konzeptuell für die 

Vermittlung von verwandten, aber differierenden Kompetenzen, die im Umgang und der 

Nutzung von Medien als notwendig erachtet werden. Information literacy steht als 

Oberbegriff für ein Konzept von Maßnahmen in computer literacy, digital literacy, media 

literacy oder critical literacy (vgl. Sühl-Strohmenger u. Barbian 2017, S. 12). Information 

literacy wird häufig über- oder gleichgesetzt mit Informationskompetenz (vgl. Ingold 

2012, S. 12). Der deutsche Begriff Informationskompetenz kann jedoch umfassender 

gedeutet werden (vgl. ebd., S. 15). 

2.2.1 Informationskompetenz als Begriff 

Nach Auswertung von Stellungnahmen von 19 Experten5 exzerpiert Griesbaum 

Informationskompetenz „… als die individuelle Fähigkeit, sich ein Bild der Welt zu 

erschließen“ (Griesbaum 2022, S. 69). Informationskompetenz, die auch Lese-, Sprach- 

und Schreibfähigkeiten beinhaltet (vgl. Sühl-Strohmenger 2018, S. 58), ist Voraussetzung 

für die Möglichkeit des lebenslangen Lernens, der Sicherung des Rechts auf 

informationelle Selbstbestimmung sowie der gesellschaftlichen Teilhabe. Durch 

Informationskompetenz kann Wissen konstruktiv und in ethischer Weise genutzt 

werden (vgl. Griesbaum 2022, S. 69). Informationskompetentes Verhalten schließt eine 

kritische Haltung zu und die Reflexion über Informationen mit ein (vgl. Hapke 2016, 

S. 21; vgl. Sühl-Strohmenger 2018, S. 59). Auch Medienkompetenz, d. h. das Anwenden 

von analogen und digitalen (Träger-) Medien wie Bücher, Soft- und Hardware usw., 

gehört zur Informationskompetenz (vgl. Gust von Loh u. Henkel 2016, S. 142).  

Nicht selten werden Medien- und Informationskompetenz ohne Differenzierung 

synonym oder als Term verwendet (vgl. Sühl-Strohmenger 2018, S. 66). 

 

5 Siehe dazu: Çetta, Daphné; Griesbaum, Joachim; Mandl, Thomas (Hg.) (2020): Zukunftsdiskurs 
Informationskompetenz und Demokratie (IDE). Bürger, Suchverfahren und Analyse-Algorithmen in der politischen 
Meinungsbildung. Positionspapiere zur Informationskompetenz und Informationskompetenzvermittlung: Aktueller 
Stand und Perspektiven. Hildesheim: UVH - Universitätsverlag Hildesheim. Online unter 
https://doi.org/10.18442/095 [Abruf am 22.01.2023]. 
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Erste Konzepte für Informationskompetenz entstanden im akademischen Umfeld. In der 

informationswissenschaftlichen Forschung ist Informationskompetenz ein noch relativ 

innovativer Begriff (vgl. Ingold 2012, S. 15). Informationskompetente Fähigkeiten sind 

jedoch alltagsrelevant (vgl. Griesbaum 2022, S. 90). 

2.2.2 Informationskompetenz als Konzept 

Informationskompetenzvermittlung ist nicht nur Aufgabe von Bibliotheken, sie ist 

weltweit zur gesellschaftlichen und politischen Aufgabe geworden, wie verschiedene 

öffentliche Erklärungen belegen.6 Dennoch entwickelten sich viele Konzepte aus 

bibliotheks- und informationswissenschaftlichem Umfeld als Standards für die 

Informationskompetenz. International Vorreiter war das Konzept der Information 

Competency Standards for Higher Education, das im Jahr 2000 erstmals von der 

Association of College & Research Libraries (ACRL) für die Zielgruppe der Studierenden 

veröffentlicht wurde. Seitdem wurde das Konzept immer wieder aktualisiert und liegt 

seit 2021 auch in deutscher Sprache vor (vgl. American Library Association 2015). 

Exemplarisch werden zwei weitere international viel beachtete Konzepte vorgestellt: 

 TheBig6 (vgl. TheBig6 2022) verfolgt als immer wieder aktualisiertes Prozessmodel 

in sechs Phasen die Förderung von skills im Umgang mit Informationen. 

 SCONUL (vgl. SCONUL Advisory Committee on Information Literacy 1999) ist ein 

Konzept für die Vermittlung von Basisqualifikationen bis zur 

Informationsbewertung. 

Ein standardisiertes Konzept ermöglicht das Definieren von Lernzielen, zielgerichtete 

Planung sowie eine Überprüfung der tatsächlich erreichten Ziele (vgl. Franke 2016,  

S. 22-23). 

 

6 Vgl. UNESCO (2013): Global Media and Information Literacy Assessment Framework:Country Readiness and 
Competencies. Online unter https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000224655/PDF/224655eng.pdf.multi 
[Abruf am 27.12.2022]; Europäische Kommission (2022): Medienkompetenz. Online unter https://digital-
strategy.ec.europa.eu/de/policies/media-literacy [Abruf am 30.12.2022]. 
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In Deutschland setzten sich standardisierte Konzepte erst später durch. Es wurden 

international bekannte Konzepte übernommen, übersetzt und didaktisch ausgearbeitet 

(vgl. Bärnreuther 2021). Mit dem gemeinsamen Referenzrahmen 

Informationskompetenz wurden ab 2015 Arbeitsschritte und Niveaustufen für die 

Teilkompetenzen Suchen, Prüfen, Wissen, Darstellen und Weitergeben definiert. Im 

Sinne eines lebenslangen Lernens ist er für alle Zielgruppen von Bibliotheken funktional 

modifizier- und einsetzbar, einzelne Etappen in der Vermittlung sind überprüfbar  

(vgl. Klingenberg 2016). Das deutsche Framework Informationskompetenz (vgl. 

Tappenbeck u. Michel 2018; vgl. Tappenbeck u. a. 2022) wurde entwickelt, um 

erforderliche Qualifikationen von Bibliothekar*innen für die Förderung von 

Informationskompetenz zu manifestieren sowie die Anforderungen für die 

Informationsvermittlung im akademischen Umfeld zu definieren. Standardisierung 

schafft damit auch Evaluationsmöglichkeiten für Bibliotheken im D-A-CH-Raum. In 

Deutschland wird die Vermittlung von Informationskompetenz im Selbstverständnis und 

in der öffentlichen Wahrnehmung Bibliotheken zugeschrieben (vgl. Griesbaum 2022,  

S. 73). 

3 Die analogen und die digitalen Informationsvermittler 

Erst mit dem „Bibliotheksplan `93“ wurde die Informations- und 

Medienkompetenzvermittlung offiziell in das Dienstleistungsangebot von deutschen 

Bibliotheken aufgenommen. Der Begriff Informationskompetenz wird jedoch nicht 

verwendet (vgl. Deutscher Bibliotheksverband e.V. 1993, S. 10). 

3.1 Die analogen Informationsvermittler Bibliotheken 

Das weltweit verbreitete und im letztem Jahr auch in deutscher Sprache veröffentlichte 

IFLA-UNESCO Manifest weist öffentliche Bibliotheken als Zentrum der 

Informationsvermittlung für alle aus (vgl. Krass u. a. 2022). Es liegt traditionell in der 

Funktion von Bibliotheken, Kompetenzen für die Informationssuche zu vermitteln. 

Aufgrund von sich verändernden Bibliotheksangeboten waren sie mit die ersten 

Institutionen, die auch digitale Kompetenzen thematisierten und Schulungsangebote 
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entwickelten (vgl. Ingold 2012, S. 15-16). In Deutschland bezeichnen Bibliotheken die 

Vermittlung von Schlüsselkompetenzen wie Informations- und Medienkompetenz für 

die digitale Gesellschaft als ihre Kernaufgabe (vgl. Deutscher Bibliotheksverband e.V. 

2016). Die herausgestellte begriffliche Definition von Informationskompetenz als 

Basiskompetenz (vgl. Griesbaum 2022, S. 90) unterscheidet nicht zwischen analogen und 

digitalen Kompetenzen. Der jeweilige Handlungskontext von Informationssuchenden, in 

dem Schlüsselkompetenzen benötigt werden, ist für die Vermittlung entscheidend  

(vgl. Griesbaum 2022, S. 76). Bibliotheken verstehen sich heute immer mehr als 

Teaching Libraries, die in digitalen wie analogen Informationsräumen Orientierung 

geben, anregen und Informationskompetenz zielgruppengerecht vermitteln (vgl. 

Sühl- Strohmenger 2018, S. 58-59). Zu vermittelnde digitale Kompetenzen sind deshalb 

Teil eines umfassenden Dienstleistungsangebots durch bibliothekarisches Fachpersonal, 

im Ideal didaktisch geschult sowie fachkompetent auch für digitale 

Informationsressourcen (vgl. Scholle 2016, S. 453-454). Viele wissenschaftliche und 

öffentliche Bibliotheken veranstalten Schulungen und andere Projekte zur 

Informationskompetenzförderung. Typische Veranstaltungen sind Einführungen in den 

Bibliotheksbestand, Recherche in Fachdatenbanken, Wissensorganisation und 

Makerspaces für naturwissenschaftliche Weiterbildung in MINT. Überwiegend werden 

die Veranstaltungen vor Ort durchgeführt, zunehmend auch online. Je nach Bibliothek 

werden unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt (vgl. Deutscher Bibliotheksverband e.V. 

2018). Wenige Ausnahmen, in denen Bibliotheken Suchmaschinen thematisieren und 

entsprechende Kompetenzvermittlung betreiben, sind nur mit Mühe aufzuspüren. 

Heraus ragt deshalb die Website der Universitätsbibliothek Bamberg, die 

Suchmaschinen eine ganze Webseite7 einräumt (vgl. Universitätsbibliothek Bamberg 

2023). Nicht ganz so medial, allerdings ausführlich aufbereitet ist das Angebot8 der 

Universitätsbibliothek Bielefeld (vgl. Universitätsbibliothek Bielefeld 2023). Alljährlich 

veranstaltet der Deutsche Bibliotheksverband einen Best-Practice-Wettbewerb, deren 

 

7 Weitere Informationen: https://www.uni-bamberg.de/ub/einfuehrungen-kurse/online-tutorials/tutorial-
suchmaschinen-universitaetsbibliothek/ [Abruf am 22.01.2023]. 

8 Weitere Informationen: https://www.ub.uni-bielefeld.de/ub/learn/tutorials/websearch/ [Abruf am 21.01.2023]. 
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eingereichte Konzepte zur Nachahmung in Bibliotheken empfohlen werden  

(vgl. Deutscher Bibliotheksverband e.V. 2023). Suchmaschinennutzung als Schwerpunkt 

eines Programms konnte nicht ermittelt werden. Das prämierte Projekt „FakeHunter“9 

mit eigener Website, das spielerisch Online-Fähigkeiten vermitteln soll, thematisiert 

jedoch Suchmaschinen (vgl. Reckling-Freitag 2022). 

Bibliotheken und andere Bildungseinrichtungen sind die analogen 

Informationsvermittler. In einer digitalen Umwelt sind auch Informationsvermittler 

webbasiert. Die Suchmaschinen haben diese Rolle übernommen (vgl. Lewandowski 

2021, S. 71-72). 

3.2 Die digitalen Informationsvermittler Suchmaschinen 

Das Suchen nach Informationen findet heute vor allem in Suchmaschinen statt. In einer 

repräsentativen Umfrage in Deutschland im September 2022 gaben über 92 Prozent der 

Befragten an, Suchmaschinen zu nutzen (vgl. Statista 2022). Das bereits erwähnte 

Massenphänomen hat sich durch die Integration von Suchmaschinen in die digitalen 

Betriebssysteme von Geräten wie Smartphones verstärkt (vgl. Lewandowski 2022, 

S. 392) und die Nutzung als selbstverständliche Routinepraxis im Alltag etabliert (vgl. 

Haider u. Sundin 2019, S. 4). Dennoch lassen sich nur drei Suchanfragen in 

Suchmaschinen als typisch klassifizieren (vgl. Broder 2002, S. 5-6): 

 Navigational queries sollen zu einem bestimmten (Informations-) Ziel führen, 

 Informational queries sollen Informationen zu Fakten liefern, 

 Transactional queries führen mittels Suchmaschine zu verlinkten Websites für 

weitere Interaktionen. 

  

 

9 Weitere Informationen: https://www.diefakehunter.de/ [Abruf am 2.01.2023]. 
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Eine „Lieblingssuchmaschine“ (Lewandowski 2021, S. 238) versorgt die Nutzenden mit 

Informationen jeglicher Art (vgl. ebd., S. 238). Diese Suchmaschine wird so genutzt, als 

entsprächen die Ergebnisse dem persönlichen Informationsbedarf (vgl. Wilson 2020, 

S. 26). Tatsächlich bestimmt das System, welche Ergebnisse als richtige und relevante 

„Antworten“ ausgeworfen werden (vgl. Stock 2007, S. 420). 

3.2.1 Google & Co. 

„The elephant in the room“ (Haider u. Sundin 2019, S. 11) ist Google. Im November 2022 

hatte der Global-Player Google in Deutschland einen Marktanteil von etwa 90 Prozent, 

mit weitem Abstand zu Suchmaschinenbetreibern auf den folgenden Plätzen (vgl. 

StatCounter Global Stats 2022). Es gibt einen monopolistischen, lukrativen Markt für 

Suchmaschinenbetreiber. Suchmaschinen werden überwiegend von kommerziellen 

Anbietern betrieben, die ihre eigenen Interessen vertreten. Macht, Geld und 

Marktposition bestimmen die Suchergebnisse mit und spiegeln ein asymmetrisches 

Verhältnis zwischen Suchmaschinenbetreibern, ihren Stakeholdern und 

Suchmaschinennutzenden wider (vgl. Lorenz-Spreen u. a. 2020, S. 1103). Dennoch 

gehören Suchmaschinen zu den meistgenutzten Online-Diensten (vgl. Schultheiß u. 

Lewandowski 2021c, S. 219) und genießen „hohes Vertrauen“ (ebd., S. 220). 

Marktführer Google bietet neben seiner Suchmaschine eine Vielzahl anderer Dienste an. 

Algorithmen sorgen dafür, dass Suchmaschinenergebnisse in unternehmenseigenem 

Interesse ausfallen. Auch persönliche Daten von Nutzenden kann Google in seinen 

vielen Sparten finanziell ausschlagen. Google muss sich daher immer wieder vor dem 

Europäischen Gerichtshof verantworten.10 Mit weitem Abstand zu Google folgt Bing, die 

Suchmaschine von Microsoft. Finanziert werden beide Suchmaschinen durch Werbung, 

aber auch durch den Verkauf ihrer Suchmaschinenergebnisse. Yahoo beispielsweise 

zeigt die Suchergebnisse von Bing und liegt im Deutschland-Ranking auf Platz 3  

 

10 Letztes EuGH-Urteil gegen Google in der ZEIT vom 08.12.2022. Online verfügbar unter 
https://www.zeit.de/news/2022-12/08/eugh-google-muss-links-zu-falschinformationen-loeschen? [Abruf am 
15.01.2023]. 
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(vgl. StatCounter Global Stats 2022). Das Portal Startpage11 zeigt Google-Suchergebnisse 

ohne die Weitergabe persönlicher Daten. Ecosia12 sucht dagegen [angeblich] anonym in 

Bing nach Ergebnissen (vgl. Lewandowski 2021, S. 237). Das verspricht auch 

DuckDuckGo13, eine Art Metasuchmaschine, die unter anderem Bing-Ergebnisse anzeigt, 

aber auch eigene Crawler einsetzt (vgl. Kuketz 2023). MetaGer14, betrieben vom 

gemeinnützigen Verein SUMA-EV, sucht weltweit in diversen Suchmaschinen. Die 

übernommenen Ergebnisse werden von MetaGer neu gewichtet. Persönliche Daten von 

Nutzenden werden weder weitergegeben noch gesammelt. Statistisch für den 

deutschen Markt sind diese Suchmaschinen neben Google kaum relevant. Der 

Suchmaschinenmarkt ist international unterschiedlich. Marktführer in China ist Baidu, 

Russland nutzt Yandex. In beiden Staaten bestimmen die Regierungen mit, was 

aufgefunden werden darf (vgl. Lewandowski 2021, S. 194–198). 

3.2.2 Das System Suchmaschine 

Vermutlich existierten im Jahr 2021 mehr als 55.000.000.000 Dokumente im World 

Wide Web (WWW) (vgl. ebd., S. 34). Für den Zugang zum Internet, besser zum World 

Wide Web (vgl. ebd., S. 29), sowie als Werkzeug gegen die Informationsflut (vgl. Röhle 

2014, S. 30) gibt es Programme bzw. Anwendungen, primär die Suchmaschinen. 

Suchmaschinen im Kontext dieser Arbeit sind Web-Suchmaschinen, die häufig auch als 

allgemeine oder algorithmische Suchmaschinen, indexbasierte Suchmaschinen, 

Universalsuchmaschinen, Online- oder Internet-Suchmaschinen bezeichnet werden und 

mit deren Unterstützung Informationen vermittelt oder aufgefunden werden können 

(vgl. Lewandowski 2021, S. 17). Das technische System Suchmaschine besteht aus 

mindestens vier wesentlichen Teilen, die es ihm ermöglichen, die Inhalte des Web zu 

erfassen. Mit Hilfe des Crawler, auch Spider genannt, werden in Dokumenten enthaltene 

 

11 Vgl. Surfboard Holding B.V. 2023. Weitere Informationen: https://www.startpage.com/de/about-us [Abruf am 
25.01.2023]. 

12 Vgl. Ecosia GmbH. Weitere Informationen: https://ecosia.helpscoutdocs.com/article/406-about-ecosia [Abruf am 
25.01.2023]. 

13 Vgl. DuckDuckGo 2023. Weitere Informationen: https://start.duckduckgo.com/about [Abruf am 25.01.2023]. 

14 Vgl. SUMA-EV 2023. Weitere Informationen: https://metager.de/about [Abruf am 25.01.2023]. 
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Links (URL) aufgespürt und verfolgt, wodurch weitere Links aufgespürt und verfolgt 

werden können. Die Funde werden als Kopie des Web gespeichert. Der Indexer erstellt 

aus den Dokumenten der Kopie effizient durchsuchbare „neue“ Dokumente, 

verzeichnet sie und reichert sie mit weiteren Informationen, die für die weitere 

Verwendung benötigt werden können, an. Durch den Searcher werden diese 

Dokumente bzw. Inhalte an die Suchmaschinennutzenden vermittelt (vgl. Lewandowski 

2021, S. 30–32). 

Suchmaschinen erfassen die Inhalte des WWW nach eigenem Anspruch möglichst 

universal (vgl. ebd., S. 17-18). Diesen hohen Anspruch werden Suchmaschinen wegen 

der ständig wachsenden Anzahl, sich ändernden Dokumenten oder auch durch 

manipulative Eingriffe wie Ausschluss von Spams, Regulation durch politische Systeme, 

Erschließungsprobleme diversen Ursprungs usw. (vgl. ebd.,S. 45-46, 139; vgl. Haider u. 

Sundin 2019, S. 57) jedoch nie erreichen. 

3.2.3 Funktion, Funktionsweise und Einflüsse von Suchmaschinen 

Die Nutzung von Suchmaschinen scheint relativ unkompliziert. Für viele ist sie alltäglich, 

ihre Benutzung ist einfach (vgl. Andersson 2017, S. 1246). Die meisten Startseiten von 

Universalsuchmaschinen sind so designt, dass an prominenter Stelle direkt eine Anfrage 

in das Suchfeld eingegeben werden kann. Die eingegebene Buchstabenfolge wird von 

der Suchmaschine semantisch interpretiert und zeigt einen Moment später bereits 

Suchergebnisse an (vgl. Lewandowski 2021, S. 60). Auch nicht-textuelle Suchanfragen 

werden von Suchmaschinen mittlerweile verarbeitet. Je nach Anfrage können mehrere 

Millionen Treffer von der Suchmaschine ausgeworfen werden. Diese werden 

üblicherweise in kleinen Snippets von zehn Treffern pro Seite auf den 

Suchergebnisseiten (SERP15) angezeigt. Die Ordnung erfolgt nach Relevanz, allerdings 

der Relevanz im Sinne der Suchmaschine. Nicht selten halten Nutzende das Ranking der 

Ergebnisse für eine objektive und neutrale Darstellung, so dass häufig auch nur auf der 

ersten SERP im oberen, sichtbaren Teil „geklickt“ wird (vgl. Unkel 2019, S. 108; 

 

15 SERP = search engine result page. 
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vgl. Lewandowski 2021, S. 305). Eine typische Suchergebnisseite zeigt eine Liste mit 

sogenannten organischen Treffern, die mittels eines Rankings in eine bestimmte 

Reihenfolge gebracht wurden. Organische Ergebnisse sind „echte“ Ergebnisse, die aus 

dem Web-Index mittels Algorithmen generiert und durch Rankingverfahren sortiert 

wurden. Tendenziell nimmt die Anzahl der organischen Treffer pro Seite ab. Dazu 

werden sogenannte Universal-Search-Ergebnisse angezeigt, eine Anreicherung der Seite 

mit Werbung und kontextbasierten Anzeigen (vgl. Lewandowski 2021, S. 159–163, 304-

305). Diese Treffer werden ober- oder innerhalb der Liste präsentiert. Ebenso werden 

Fakteninformationen als direkte Antwort angezeigt (z. B. der Knowledge Graph bei 

Google in einer Infobox). Durch das Layout der SERP sind organische Treffer und 

Werbung für Nutzende nicht immer differenzierbar. Man unterscheidet einen 

„sichtbaren Bereich“ „über dem Knick“ und einem „unsichtbaren“ „unter dem Knick“ , 

der erst durch Scrollen sichtbar wird (vgl. ebd., S. 165). Der sichtbare Bereich ist 

abhängig vom genutzten Gerät (vgl. ebd., S. 158-159).  tudien zeigen, dass selten „unter 

den Knick“ gescrollt wird oder nächste Seiten ausgewählt werden (vgl. Schultheiß u. 

Lewandowski 2021c, S. 222-223). Auch Begriffe wie SEO16 (Suchmaschinenoptimierung) 

oder SEA17 (Suchmaschinenwerbung) sind Nutzenden weitgehend unbekannt. 

Methodisch versuchen Stakeholder ihre Inhalte auf einer SERP im sichtbaren Bereich zu 

platzieren (SEO), Werbung wird gegen Bezahlung vom Betreiber entsprechend 

positioniert (SEA) (vgl. ebd., S. 219). Bei Google kann mit Schlüsselwörtern aus Google 

Trends18 ein Treffer innerhalb der organischen Ergebnisse höher platziert (SEO), durch 

Google Ads19 können Anzeigen gezielt geschaltet werden (SEA). Das Ranking in 

Suchmaschinen wird durch textspezifische Faktoren, Popularität, Aktualität, Lokalität 

 

16 SEO = search engine optimization. 

17 SEA = search engine advertising. 

18 Google Trends veröffentlicht Entwicklungen von Schlüsselwörtern in Suchanfragen. Die Nutzung dieser Keywords 
ermöglicht entsprechend des Trends eine vordere Platzierung eines eigenen Informationsangebots auf den 
Ergebnisseiten von Google (Beispiel für SEO). Das Angebot ist kostenlos und von allen anwendbar. Weitere 
Informationen: https://trends.google.de/trends/trendingsearches/daily?geo=DE [Abruf am 21.01.2023]. 

19 Google AdWords (seit 2018 Google Ads) ist eine gezielte Anzeigenschaltung bei Google (Beispiel für SEA). Bei 
Suchanfragen mit bestimmten Keywords, vertraglich vereinbart zwischen Stakeholder und Google, wird die Anzeige 
zu den organischen Treffern einer SERP geschaltet, gezahlt wird pro Klick auf die Anzeige. Weitere Informationen: 
https://ads.google.com/home/ [Abruf am 20.01.2023]. 
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und Sprache sowie technische Faktoren bestimmt. Dazu gehören die Auswertung von 

Klicks, PageRank-Verfahren bei Google, SEO, SEA und weitere (vgl. Lewandowski 2021, 

S. 95–131). Google beeinflusst die organischen Treffer mit Ergebnissen aus seinem 

eigenen Angebot, was für Nutzende nicht erkennbar ist, jedoch exemplarisch erklärt, 

warum Suchergebnisseiten je nach Suchmaschine in abweichender und 

unterschiedlicher Relevanz angezeigt werden (vgl. ebd., S. 240–242). 

Mit jeder Anfrage offenbaren Suchmaschinennutzende persönliche Daten, die von 

Suchmaschinenbetreibern gesammelt und vorrangig in deren eigenem Interesse 

verarbeitet werden. Zusammen mit den bereits genannten Faktoren kann das System 

eine interagierende Person „modellieren“ (vgl. Elbeshausen 2022, S. 468–474). Die 

Personalisierung macht  uchmaschinennutzung zwar zu einem „individuellen“ Erlebnis, 

welche Schlüsse aus der Datensammlung gezogen werden, wird jedoch nicht 

transparent gemacht (vgl. Lewandowski 2021, S. 94). Auch wird aus der Gesamtheit von 

„Individualit t“ ein weiterer Einflussfaktor für das Ranking. 

Algorithmen sind die eigentlichen Informationsvermittler und bestimmen jede 

Informationssuche mit (vgl. White 2016, S. 252). Suchmaschinen sind lernende Systeme 

(vgl. ebd., S. 247-248). Alle Treffer einer SERP sind durch die Vielzahl von Faktoren 

beeinflusst und bedingen die als relevant berechneten Antworten auf Suchanfragen. 

Algorithmen sind programmierte Regeln, die zu einem Suchergebnis führen. Je nach 

Suchmaschine verzerren diese Algorithmen die Suchergebnisse nach Interessen der 

Suchmaschinenbetreiber und deren Stakeholder (vgl. Lewandowski 2021, S. 300-301). 

Damit können Suchmaschinen als instabile Systeme bezeichnet werden. Sie verändern 

sich ständig. Sichtbar werden Suchmaschinen nur, wenn die Verzerrungen (bias) als 

Störungen auftreten und z. B. zu Manipulationen durch Desinformation in einer 

Gesellschaft führen (vgl. Haider u. Sundin 2019, 55-57). 

Geräte, Technik und Zugang sind bei der Informationssuche in Suchmaschinen keine 

großen Herausforderungen mehr (vgl. ebd., S. 102). Es geht um deren 

informationskompetente Nutzung (vgl. Griesbaum 2022, S. 74). 
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3.2.4 Informationsvermittler Suchmaschine und Suchmaschinenkompetenz 

 uchmaschinen sind „Gatekeeper“ auf der  uche nach Informationen (vgl. Röhle 2014, 

S. 30). Fachpersonal nutzt Suchmaschinen zur Dokumentenrecherche, 

Bibliotheksnutzende argumentieren mit „Snippets“, Schüler*innen benennen „Google“ 

als Quelle. Dabei sind Suchmaschinen fast unsichtbar geworden. Integriert in 

Betriebssysteme und Browser gehören sie ganz selbstverständlich zur digitalen 

Infrastruktur (vgl. Haider u. Sundin 2019, S. 55-56). Gesellschaftlich etabliert ist 

„… Googeln … zur globalen Kulturtechnik avanciert …“ (Stark 2014, S. 1). Es herrscht eine 

Art „blindes Vertrauen“ in eine bevorzugte  uchmaschine, in der Annahme eines 

neutralen Partners auf der Suche nach Informationen (vgl. Schultheiß u. Lewandowski 

2021c, S. 220; vgl. Lewandowski 2021, S. 238). Sogar den Nachrichten aus 

Suchmaschinen wird vertraut (vgl. Meßmer u. a. 2021, S. 87-88). 

Die Notwendigkeit für die Vermittlung von Suchmaschinenkompetenz scheint gegeben, 

Maßnahmen dafür werden selten ergriffen. Lewandowski, Leiter der Forschungsgruppe 

Search Studies20 und als Informationswissenschaftler Verfasser zahlreicher Studien zu 

Suchmaschinen, sieht weder in der informationswissenschaftlichen Forschung noch in 

der Informationsvermittlung selbst Suchmaschinen ausreichend repräsentiert. Er 

plädiert für mehr interdisziplinären Austausch, um integrierende Konzepte in der 

Informationskompetenz zu entwickeln (vgl. Lewandowski 2019, S. 360-361). Trotz des 

interdisziplinären Gegenstands sowie der gesellschaftlichen Relevanz von 

Suchmaschinen findet interdisziplinäre Kommunikation kaum statt (vgl. Lewandowski 

2022, S. 401). 

Mittlerweile können auch sogenannte Eye-Tracking-Studien durchgeführt werden (siehe 

dazu Schultheiß u. Lewandowski 2021a), mit denen verglichen werden kann, was 

Probanden tatsächlich sehen und wie sie agieren. In der Regel werden zusätzlich 

Befragungen durchgeführt. Ein Großteil von Studien in der Informationswissenschaft 

beruht allerdings auf der alleinigen Methode der Befragung. Bei Selbstauskünften kann 

 

20 Siehe dazu: Lewandowski, Dirk (2022): Search Studies. Online unter https://searchstudies.org/de/team/dirk-
lewandowski/ [Abruf am 22.01.2023]. 
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jedoch der sogenannte Dunning-Kruger-Effekt zu Tage treten, der Fehleinschätzung der 

eigenen Kompetenz. Gerade Menschen mit begrenzten Kompetenzen erkennen ihre 

eigene Inkompetenz nicht, schätzen ihre Fähigkeiten dadurch als besonders hoch ein. 

Diese Fehleinschätzungen führen auch zu Fehleinschätzungen der Umwelt (vgl. Kruger 

u. Dunning 1999, S. 1132). Mahmood überprüfte den Effekt in Studienergebnissen und 

kam zu dem Schluss, Selbsteinschätzung sei keine verlässliche Methode, 

Informationskompetenz zu überprüfen (vgl. Mahmood 2016, S. 207). Zudem weist der 

Dunning-Kruger-Effekt auf ein weiteres Dilemma hin: Suchmaschinennutzung ist 

selbstverständlich und alltäglich geworden. Fehleinschätzungen liegen deshalb 

mutmaßlich nicht nur bei Nutzenden vor, sondern auch bei den analogen 

Informationsvermittlern, die selbst Nutzende dieser Infrastruktur sind. Das ließe die 

Schlussfolgerung zu, Schulungen würden weder angeboten noch genutzt. 

Um ein algorithmisches System wie Suchmaschinen nutzbringend anwenden zu können, 

müssen Funktionsweisen und Einflussfaktoren verstanden werden. Man braucht dazu 

Suchmaschinenkompetenz. Sie beinhaltet technisches Wissen, denn kompetente 

Nutzung beginnt schon mit den Einstellungen am genutzten Gerät. Sie fördert soziales 

Miteinander sowie die kritische Auseinandersetzung mit Inhalten und digitalen 

Informationsvermittlern (vgl. Sundin 2020, S. 375–379; vgl. Haider u. Sundin 2019, 

S. 142). Zusätzlich kann die Suche mit dem Erlernen von Suchstrategien verbessert 

werden (vgl. Lewandowski 2016, S. 116). Damit ist gleichzeitig der Begriff 

Suchmaschinenkompetenz definiert. Obwohl der Begriff in der Fachliteratur weitgehend 

unbekannt ist, wird er von allen Fachkundigen verstanden. Er soll provozieren, aber 

keine neuen Fähigkeiten abgrenzen. Suchmaschinenkompetenz ist Teil der bereits 

definierten Informationskompetenz (s. 2.2.1), die mit Konzepten (s. 2.2.2) in der 

Kerndisziplin von Bibliotheken (s. 3.1) umgesetzt werden kann (vgl. Lewandowski 2016, 

S. 126). Suchmaschinenkompetenz ist relevant (vgl. Marchionini 2019, S. 83-84). 
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4 Methodik Systematische Übersichtsarbeit 

Mit der Methode der Systematischen Übersichtsarbeit sollen Antworten auf die 

Forschungsfragen dieser Arbeit gefunden werden. Die Methode soll die Erfassung des 

Forschungsstandes ermöglichen und unterstützt das Identifizieren von relevanter 

Literatur. 

4.1 Systematische Übersichtsarbeit 

In einigen wissenschaftlichen Disziplinen gilt die Systematische Übersichtsarbeit, auch 

systematic literature review (SLR) bezeichnet, als wichtige Methode objektiver 

Darstellung von veröffentlichter Fachliteratur eines festgelegten Forschungsbereichs. 

Entsprechend eines Literaturberichts wird die Literaturauswahl begründet (vgl. Umlauf 

2013, S. 25). Die systematische Übersicht erfolgt in Anlehnung an PRISMA, einer 

Methode, die für die medizinischen Wissenschaften entwickelt wurde, jedoch auch 

disziplinübergreifend angewandt wird (vgl. Moher u. a. 2015). Mittlerweile gibt es eine 

aktualisierte Fassung (vgl. Page u. a. 2021, S. 2). Mit PRISMA können zudem 

Metaanalysen erstellt werden. Trotz Denkanstößen (vgl. Xu u. a. 2015, S. 307-308) 

wurde für die Informationswissenschaft bisher noch kein standardisiertes Review-

Verfahren entwickelt. Allerdings setzt sich die PRISMA zunehmend auch der in der 

Informationswissenschaft durch. Die international bekannte und hier bereits zitierte 

Studie von Mahmood (vgl. Mahmood 2016) erfolgte nach dieser Methode. Das hier 

verwendete Verfahren orientiert sich an der PRISMA-Checklist und dem PRISMA-

Flussdiagramm von 2015, die als Download zur Nachnutzung zur Verfügung gestellt 

werden (vgl. OHRi). Die Änderungen zu Version 2020 sind für diese Arbeit unerheblich. 

In vordefinierten Phasen soll relevante Literatur in Datenbanken identifiziert werden, 

die gemäß den Forschungsfragen Forschungsaktivitäten und Stand der Forschung im 

Fachgebiet abbilden. Die Methode führt zu quantitativen wie qualitativen Ergebnissen, 

die zusammengeführt, ausgewertet und diskutiert werden. Suche und Selektion werden 

so dokumentiert, dass sie nachvollzogen werden können. 
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4.2  Forschungsfragen 

Ziele der Arbeit sind die Feststellung von Forschungsaktivität sowie die Ermittlung des 

aktuellen Forschungsstands in der Informationswissenschaft zu Suchmaschinen und 

entsprechenden Kompetenzen. 

1. Hypothese: Suchmaschinenkompetenz ist als Teil von Informationskompetenz 

relevant. 

Folgende Fragestellungen lassen sich daraus ableiten: 

 Wird Suchmaschinenkompetenz in der informationswissenschaftlichen Fachliteratur 

diskutiert? 

 Wie präsent ist Suchmaschinenkompetenz in der Fachliteratur und in Studien? 

 Welchen Stellenwert hat Suchmaschinenkompetenz in der 

Informationswissenschaft? 

 Wie wird Suchmaschinenkompetenz definiert? 

Bibliotheken definieren als eine ihrer Kernaufgaben Informationskompetenzvermittlung 

in einer digitalen Welt. 

2. Hypothese: Die Vermittlung von Suchmaschinenkompetenz gehört zu den Aufgaben 

von Bibliotheken. 

Folgende Fragestellungen können abgeleitet werden: 

 Wie wird die Vermittlung von Suchmaschinenkompetenz in der Theorie diskutiert? 

 Ist die Vermittlung einer solchen Kompetenz Aufgabe von Bibliotheken? 

 Welchen Stellenwert haben Suchmaschinen und relevante Kompetenzvermittlung 

für Suchmaschinen der Praxis in der informationswissenschaftlichen Fachliteratur? 

Um diese Ziele zu erreichen, werden die für die Recherche ausgewählten Datenbanken 

vorgestellt. Die Recherchestrategie mit begründeten Ein- und Ausschlusskriterien wird 

erläutert. 
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4.3 Recherche in Fachdatenbanken 

Die Datenbanken, die relevante Literatur im Themenbereich verzeichnen könnten, 

wurden nach Vorabrecherchen festgelegt. Ausgewählt wurden sechs Fachdatenbanken 

für informationswissenschaftliche Literatur sowie eine „ uchmaschine“ für 

wissenschaftliche Webdokumente. Die abschließende Recherche in allen ausgewählten 

Datenbanken fand im Zeitraum vom 07.01.2023 bis zum 11.01.2023 statt.  

4.3.1 Beschreibung der ausgewählten Datenbanken 

Die Datenbank BASE (Bielefeld Academic Search Engine) wird von der Universität 

Bielefeld betrieben. Sie verzeichnet nach eigener Auskunft aktuell die bibliographischen 

Angaben von über 314 Millionen Webdokumenten von mehr als 10.000 

Datenlieferanten weltweit. Die Suche kann in unterschiedlichen Strategien ausgeführt, 

Ergebnisse können gefiltert werden (vgl. Universitätsbibliothek Bielefeld 2023). DABI 

(Datenbank Deutsches Bibliothekswesen) wird vom Institut für Bibliotheks- und 

Informationswissenschaft an der Humboldt-Universität zu Berlin (IBI) betrieben. 

Indiziert sind alle wichtigen deutschsprachigen Zeitschriften des Fachbereichs, erfasst 

werden auch alle wichtigen Veröffentlichungen der deutschen Bibliotheks- und 

Informationswissenschaft und der D-A-CH-Region (vgl. Humboldt-Universität zu Berlin 

u. Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft 2021). Emerald 

ejournals/library studies (ELIB) für die Fachbereiche Bibliotheks-, Informations- und 

Dokumentationswissenschaften ist lizensiert und unterstützt ebenfalls verschiedene 

Suchstrategien (vgl. Emerald Publishing 2023). In IBZ Online (Internationale 

Bibliographie der Zeitschriftenliteratur aus allen Gebieten des Wissens Online) kann 

nach Zeitschriftenaufsätzen der Geistes- und Sozialwissenschaften sowie angrenzender 

Fachgebiete aus mehr als 40 Ländern recherchiert werden (vgl. De Gruyter 2022). LISA 

(Library & Information Science Abstracts) ist eine umfassende Bibliographie für die 

Bibliotheks- und Informationswissenschaften. Indexiert wird aus Metadaten und 

Abstracts. Derzeit sind über 440 Zeitschriften aus 68 Ländern und 20 Sprachen in der 

Datenbank enthalten (vgl. ProQuest 2023). In LISTA (Library, Information Science & 

Technology Abstracts) kann in über 560 Kernzeitschriften der im Namen enthaltenen 
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Fachgebiete recherchiert werden (vgl. EBSCO Information Services 2023). Web of 

Science Core Collection gilt als die Literatur- und Zitationsdatenbank der Wissenschaft 

und indiziert aus unterschiedlichen Fachdisziplinen (vgl. Clarivate N/A). Die ausführliche 

Beschreibung der Datenbanken mit Suchmöglichkeiten befindet sich in Anhang C. 

4.3.2 Ein- und Ausschlusskriterien 

Im März 2017 fand in Berlin das 15th International Symposium of Information Science 

(ISI 2017) mit dem Titel Everything Changes, Everything Stays the Same? Understanding 

Information Spaces statt, zu dem auch ein Konferenzband erschienen ist (vgl. Gäde u. a. 

2017b). Thematisiert wurde die fortschreitende Digitalisierung, deren Auswirkungen auf 

die Informationsgesellschaft, Informationssysteme, die Interaktion mit diesen Systemen 

sowie die Rolle der Informationswissenschaft und Forschungsaktivitäten in diesem 

Kontext (vgl. Gäde u. a. 2017a, S. 17-18). Etwa zur gleichen Zeit fand in Oslo die 

Konferenz CHIIR ‘17 statt, bei der ähnliche Themen vertreten waren (vgl. Nordlie 2017, 

S. IV). Anlässlich dieser für die Informationswissenschaft und diesem Thema wichtigen, 

fast parallel stattfindenden Veranstaltungen wird der Zeitraum der Recherche auf 

Veröffentlichungen zwischen 2017 bis 2022 eingegrenzt. Ausschließlich wird nach 

veröffentlichten Fachartikeln gesucht, die durch ein Peer-Verfahren begutachtet 

wurden. Abschlussarbeiten werden nicht aufgegriffen. Alle Beiträge müssen in 

deutscher oder englischer Sprache verfasst sein. Für die Auswahl müssen die Begriffe 

Suchmaschine und Informationskompetenz in Titel oder Abstracts enthalten sein. 

Synonyme dieser Terme werden berücksichtigt. Duplikate werden aus den 

Suchergebnissen entfernt. 

  

Einschlusskriterien Ausschlusskriterien 

Zeitraum: 2017-2022 
Begründung: Wichtige Konferenzen für die 

Informationswissenschaft im März 2017 - ISI 2017  
und CHIIR ‘17 

Duplikate 

Sprache: Deutsch und Englisch abweichende Sprache im Volltext 

Fachliteratur/Studien aus Zeitschriften (peer-reviewed) Kein Bezug zur informationswissenschaftlichen Praxis 

Begriffe in Titel oder Abstracts:  
Suchmaschine, search engines, Informationskompetenz, 

information literacy, entsprechende Synonyme 

Abschlussarbeiten 

Tabelle 1: Ein- und Ausschlusskriterien für die Recherche 
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4.3.3 Suchbegriffe für die Recherche 

Potentiell relevante Suchbegriffe wurden vorab ermittelt. Sie wurden direkt im Kontext 

von potentiell relevanter Literatur entnommen (Schlagwörter, Keywords, Abstracts oder 

Titel) sowie aus den Thesauri der zu durchsuchenden Datenbanken ermittelt. 

 

Tabelle 2: Zusammenstellung von Begriffen nach Selektion 

Themenblöcke 
 

Deutsch Englisch 

Suchkomponenten potentielle Suchkomponenten 

Informationskompetenz 
Information literacy 

Informationskompetenz 
Informationsangebot 
Informationsbedarf 

Informationsverarbeitung 
Medienkompetenz 

Schlüsselqualifikation 
Handlungskompetenz 

 

information literacy 
media literacy 

digital skills 
information skills   
Internet literacy 

e-skills  
mass media in education 

computer literacy 
digital competence 

 

informatics skills 
ICT skills 

access to information 
teaching library 

teaching librarians 
 

Informationsverhalten 
Information-seeking 

behavior 
 

Informationsverhalten 
Informationssuchverhalten 

Recherche(verhalten) 
Online-Recherche 
Informationssuche 

 
 

information-seeking behavior 
information-seeking behaviour 

information seeking 
information retrieval 
information behavior 

information behaviour 

information 
information needs 
information theory 

communications theory 
information search 

user behavior 

Suchmaschine 
Search engines 

Suchmaschinen 
Web-Suchmaschine 
Informationssystem 

Digitale Medien 
Online-Medien 
Soziale Medien 

search engine(s) 
web search engine(s) 

web search(es) 
Internet searching 

social media 
new media 

information sources 
search algorithms 

Internet 
digital communications 

information media 
algorithms 

everyday life 
infrastructure 

information systems 
Google 

Informationswissenschaft 
Library and information 

science 

Informationswissenschaft 
Bibliothek 
Forschung 
Evaluation 

Studie 
Forschungsbericht 

 

library and information science 
libraries 

librarians 
library education 

library schools 
information services 

use studies 
applied science 

computer (science) 
user knowledge 

 

professional qualifications 
science and technology of 

information 
information science 

information profession 
case studies 

applied research 
research method 

information studies 
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Das kontrollierte Vokabular wurde mit Normbegriffen aus DNB21, LCSH22 und EuroVoc23 

sowie Synonymen oder verwandten Begriffen ergänzt (vgl. Bertram 2005, S. 227). 

Englische Deskriptoren werden meist im Plural verwendet, deutsche sind im Singular 

erfasst. Weitere Begriffe wurden intellektuell assoziiert. Alle Begriffe wurden in einer 

Tabelle (s. Tabelle 2) zusammengeführt, Doppelungen eliminiert und nach Häufigkeit 

oder Ähnlichkeit gewichtet. Nach der Selektion wurden für die Suche nach geeigneter 

Literatur vier Themenblöcke identifiziert, das Vokabular entsprechend den Themen 

zugeordnet (vgl. Markey u. Cochrane 1981, S. 17-18). Da nicht alle Begriffe in eine 

Suchabfrage aufgenommen werden konnten, wurden nach Praxistest relevante 

Begriffe, erhalten, weniger relevante Begriffe ausgeschlossen. 

Es gelang nicht, in allen Datenbanken eine identische Suche durchzuführen. Der 

entwickelte Suchstring für die „Einfache  uche“ musste den einzelnen Datenbanken 

entsprechend ihrer Möglichkeiten angepasst werden. Dennoch wurde versucht, 

notwendige Änderungen so gering wie möglich zu halten. Da die Systeme die englische 

Sprache verarbeiten können, wurden aus praktischen Gründen nur Suchanfragen in 

Englisch formuliert. Vorabrecherchen bestätigten ähnliche Ergebnisse in deutscher und 

englischer Abfragesprache. Für DABI wurden entsprechend der englischen Terme 

deutsche Begriffe verwendet. Groß- und Kleinschreibung wird in Datenbanken nicht 

beachtet. In allen Datenbanken kamen entsprechend der Auswahl diverse 

Filtereinstellungen zum Einsatz. Manche Filtereinstellungen blieben während der Suche 

nicht durchgängig erhalten. Für die Zeitraumbegrenzung von 2017-2022 musste in 

einzelnen Datenbanken Treffer für jedes Jahr gefiltert werden. Strategisch wurden 

Boolesche Operatoren, Trunkierung sowie die Phrasensuche eingesetzt. Suchanfragen 

mit Maskierung einzelner Buchstaben scheiterten in Testanfragen häufig. Auch 

unterstützen einige Datenbanken keine Wildcards vor Begriffen (vgl. Niedermair 2010, 

 

21 DNB-Normbegriffe sind frei verfügbar. Online unter https://lobid.org/gnd [Abruf am 06.01.2023]. 

22 LCSH (Library of Congress Subject Headings) der Library of Congress. Online unter 
https://id.loc.gov/authorities/subjects.html [Abruf am 06.01.2023]. 

23 EuroVoc (kontrolliertes Vokabular für Europäische Publikationen der EU). Online unter 
https://op.europa.eu/en/web/eu-vocabularies/thesauri [Abruf am 06.01.2023]. 
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S. 110–115). Alle ausgewählten Fachdatenbanken funktionieren nach ähnlichem Prinzip, 

verfügen jedoch über domänspezifische Eigenheiten oder Stoppwortlisten (vgl. Stock 

2007, S. 225). Das im Suchstring mehrfach verwendete Wort Information wurde in 

einigen der Fachdatenbanken als Stoppwort identifiziert. Der Themenblock 

Informationswissenschaft wurde in diesen Datenbanken aus dem Suchstring entfernt. 

Manche Datenbanken akzeptierten nur Suchstrings mit maximal acht Begriffen. Je nach 

Datenbank wurde der Suchstring aufgesplittet oder leicht verändert. Die Änderungen 

sollten das Auffinden von potentiell existenter und relevanter Fachliteratur befördern. 

Jede Datenbank unterstützt die Suche mit unterschiedlichen Hilfsangeboten, die sich 

jedoch nicht immer als sachdienlich erwiesen. Die Anpassung der Suchstrategien an die 

jeweilige Datenbank ist in Anhang D dokumentiert. 

4.3.4 Durchführung der Recherche 

In tabellarischer Übersicht wird die Recherche für jede Datenbank aufgezeigt. Eine 

ausführlichere Beschreibung befindet sich ebenfalls in Anhang D. 

BASE 

Tabelle 3: Darstellung Suchabfrage BASE 

  

Su
ch

st
ri

n
g  

 "*literacy*" OR "*skill*"  AND  "information search*" OR “information-seeking behavio*r” OR “information 
retrieval”  AND  "*search engine*" OR “web search*”  

 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 08.01.2023 
Einfache Suche: Suchstring 
Eingrenzung: DDC (für Fachgebiet) 
Treffer: 27 
Weitere Filter: 
Sprache: Englisch (nur einzeln zu filtern) 
Erscheinungsjahr: 2017-2022 (jedes Jahr nur einzeln zu filtern) 
Dokumentart: Artikel 
Treffer: 8 
Sprache: Deutsch (nur einzeln zu filtern) 
Erscheinungsjahr: 2017-2022 (jedes Jahr nur einzeln zu filtern) 
Treffer: 0 
Duplikate: 1 (innerhalb der Ergebnisse) 
Treffer: 7 
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DABI 

Tabelle 4: Darstellung Suchabfrage DABI 

Emerald ejournals/library studies (ELIB) 

Tabelle 5: Darstellung Suchanfrage Emerald (ELIB) 

IBZ Online 

Tabelle 6: Darstellung Suchanfrage IBZ Online 

  

Su
ch

st
ri

n
g „ uchmaschine“ mit „kompetenz“; 

„kompetenz“ mit „ uchmaschine“; 
„Information“ mit „ uchmaschine“; 
„ uchmaschine“ mit „Information“ 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 07.01.2023 
 uchstring funktionierte nicht, deshalb wurden die o.g. Begriffe kombiniert in den Feldern „ chnelle  uche“ mit 
„“Kontrolliertes  achschlagwort“ abgefragt. 
Begriffe werden automatisch ergänzt. 
Die Suche kann für ein Jahr gefiltert werden. 
Schnelle Suche   + Kontrolliertes Sachschlagwort für Suche je Jahr von 2017 bis 2022: 
„ uchmaschine“ + „kompetenz“ 
Treffer: 12 
„kompetenz“ + „ uchmaschine“ 
Treffer: 1 
„Information“ + „ uchmaschine“ 
Treffer: 1 
„ uchmaschine“ + „Information“ 
Treffer: 27  
Duplikate: 12 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 29 

Su
ch

st
ri

n
g 

((content-type:article) AND (abstract:"search engine*") AND ("*literacy" OR "*skill*")  
AND ("librar*" OR "information*")) 

 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 11.01.2023 
Suchstring wurde gesplittet. 
Erweiterte Suche: 
nur Journal Articles. 
Abstracts "search engine*" 
All fields: "*literacy" OR "*skill*" 
All fields: "librar*" OR "information*" 
Weitere Eingrenzung: 
Zeitraum: 2017-2022 
Duplikate: 0 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer 241 

Su
ch

st
ri

n
g 

 "*literacy*" OR "*skill*"  AND  "search*" OR “*seeking behavio*r” OR “*retrieval”   
AND ("*search engine*") 

 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 11.01.2023 
Automatische Weiterleitung von „Einfache  uche“ zu „Erweiterte  uche“. 
 uchstring funktioniert nicht mit „Information“, „Web*“ oder „Web search*“. Variationen im Suchstring änderten die 
Ergebnisse nicht (wie Anfragen ohne „behavio*r“, ohne „retrieval“  
Gesucht wurde im Sachgebiet Book, Library, Documention 
Zeitraum: 2017-2022 
Duplikate: 1 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 9 
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LISA 

Tabelle 7: Darstellung Suchanfrage LISA 

LISTA 

Tabelle 8: Darstellung Suchanfrage LISTA 

WEB OF SCIENCE 

Tabelle 9: Darstellung Suchanfrage Web of Science 

Su
ch

st
ri

n
g 

("literacy*" OR "skill*") AND ("information search*" OR “information-seeking behavio*r” OR “information retrieval”  
AND  "search engine*" OR “web search*”  

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 10.01.2023 
Einfache Suche: Suchstring (keine Trunkierung links möglich!) 
Filter: 
Zeitraum: 01.01.2017-30.11.2022 
Sprache: Englisch (für Deutsch keine Treffer) 
Eingrenzung: Durch Fachleute geprüft/Wissenschaftliche Zeitschriften 
Thema: information, literacy, search engines library and information science, skills, literacy, digital literacy 
Duplikate: 1 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 396 

Su
ch

st
ri

n
g 

 "*literacy*" OR "*skill*"  AND  "information search*" OR “information-seeking behavio*r” OR “information 
retrieval”  AND  "*search engine*" OR “web search*”  

 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 08.01.2023 
Einfache Suche: Suchstring (keine Trunkierung links möglich) 
Weitere Eingrenzung: 
Zeitraum: 01.01.2017-30.11.2022 
Sprache: Englisch, (für Deutsch keine Treffer) 
Limit to: peer reviewed  
Duplikate = 1 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 48 

Su
ch

st
ri

n
g 

("literacy" OR "skill*") AND ("search*" OR "seeking behavio*r" OR "retrieval")  
AND ("search engine*" OR "web search*") 

 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 08.01.2023 
 uchstring funktioniert nicht mit „information“ 
Einfache Suche: Suchstring 
Weitere Eingrenzung: 
Web of Knowledge Category: Information Science & Library Science 
Publication Date: 2017-01-01 to 2022-11-30 
Language: English OR German 
Treffer: 61 
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In den Datenbanken wurden 791 Ressourcen aufgefunden. Diese wurden in einem 

Projekt des Literaturverwaltungsprogramms Citavi24 zusammengetragen. Duplikate 

wurden entfernt. 

4.4  Auswertung der quantitativen Treffer 

Die Identifizierung der Literatur wurde im PRISMA Flussdiagramm dokumentiert 

(Abbildung 2). 

 

Abbildung 2: PRISMA Flussdiagramm (eig. Bearb.) 

 

24 Weitere Informationen zu Citavi: Online unter https://www.citavi.com/de [Abruf am 17.01.2023]. 
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Die 730 potentiell relevanten Ressourcen wurden erneut nach Ein- und 

Ausschlusskriterien überprüft. Es folgte eine inhaltliche Überprüfung der Abstracts 

sowie der zu erfüllenden Bedingung nach den Begriffen Suchmaschine und 

Informationskompetenz. Die verbliebenen 71 Ressourcen wurden auf ihren Inhalt 

geprüft. Notwendig wurde trotz der hohen Trefferanzahl eine ergänzende manuelle 

Suche, da erwartbare Beiträge nicht aufgefunden wurden. Insgesamt wurden 82 

relevante Fachbeiträge aufgefunden. Weltweit befasst sich die 

Informationswissenschaft mit Suchmaschinen.  

 

 

Deutschland führt die geographische Statistik an. Die meisten der Studien wurden von 

der bereits erwähnten Forschungsgruppe Search Studies der HAW in Hamburg 

durchgeführt. Bemerkenswert ist die hohe Anzahl der Studien aus Nigeria, da nur knapp 

60 Prozent der nigerianischen Bevölkerung der über 15-Jährigen lesen kann.25  

5 Analyse und Ergebnisse 
Die meisten der aufgefunden Forschungsarbeiten sind mit gemischten Methoden 

entstanden. Beobachtung, Fragebögen und Interviews sind schon mit personell und 

materiell geringeren Mitteln durchführbar. Studien, die größeren technischen Aufwand 

 

25 Siehe dazu Grafik: „Anteil der Analphabeten an allen Erwachsenen nach Ländern von 2008-2018“ (Statista). 
Online verfügbar unter https://fbib24.fh-
potsdam.de:2166/statistik/daten/studie/37211/umfrage/analphabetenquote-ausgewaehlter-laender/ [Abruf am 
17.01.2023]. 
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sowie die Mitwirkung von Organisationen außerhalb der eigenen voraussetzen, sind 

eher die Ausnahme. Die Studien wurden in international renommierten Journals 

aufgefunden, die vor Veröffentlichung die Qualität begutachten. Qualitativ ausgewertet 

wurden 69 Studien. In die finale Analyse wurden jedoch nur 24 Studien aufgenommen. 

Die Auswahl erfolgte zufällig. Diese Beschränkung wurde wegen des formal 

beschränkten Umfangs dieser Arbeit notwendig. Im Folgenden werden diese Studien 

und ihrer Ergebnisse dargestellt. 

5.1 Funde und Befunde 

Während in der westlichen Welt inzwischen Informationsräume erforscht werden, 

konzentrieren sich die Arbeiten aus Schwellenländern auf die Informationsorte 

Bibliotheken. Sie bieten oft den einzigen und relativ stabilen Zugang zu Informationen 

im Internet. Suchmaschinen gelten dort noch als neue Errungenschaft. Viele dieser 

Studien sind im Umfeld von Schul- oder Hochschulbibliotheken entstanden. 

Teilgenommen haben Schüler*innen und Studierende, auch das Informationsverhalten 

von bibliothekarischen sowie pädagogischen Fachkräften wurde untersucht. Die 

Stichprobengrößen lagen zwischen 30 und 1262 Teilnehmenden. Bemängelt wird oft die 

schlechte technische Infrastruktur im Land. Generell wird von Studienbeteiligten die 

Möglichkeit, in Suchmaschinen nach Informationen zu suchen, positiv bewertet. So 

beschrieben in einer Studie aus Indien 95 Prozent der befragten College-Studierenden 

Google als nützlichste Quelle (vgl. Chanda 2021, S. 11). In den Räumen der Bibliothek 

wird nach Fachinformationen gegoogelt, mit der Verbreitung von Smartphones steigt 

aber die mobile Nutzung (vgl. Bankole u. Adio 2018, S. 11). Damit wächst auch die 

Internetnutzung für die Freizeit (vgl. Imoniwe O. 2018b, S. 8-9). Fragende wie Befragte 

stellen jedoch heraus, dass bestimmte Fähigkeiten für die Suche erforderlich seien. Die 

Suchmaschinen bringen mit ihrer Informationsflut „… a sea of information…“ (Bankole 

u. Adio 2018, S. 24), die Testpersonen überlastet (vgl. Imoniwe O. 2018a, S. 19). 

Empfohlen werden Schulungen, Workshops oder Programme, in denen notwendige 

Informationskompetenz vermittelt wird, die über die Google-Suche hinausgeht (vgl. 

Bankole u. Adio 2018, S. 24-25; vgl. Fidelugwuowo 2022, S. 9; vgl. Gunasekera u. 
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Balasubramani 2020, S. 18). Die Empfehlungen gelten nicht nur für Bibliothekar*innen. 

Deren Qualifikation muss jedoch vorangetrieben werden (vgl. Ahmadipour u. a. 2019, 

S. 6). So wünschen sich Schüler*innen einer neunten Klassenstufe in Pakistan Anleitung 

und Unterstützung in ihrer Bibliothek, auch wenn sie die Nutzung von Suchmaschinen 

als einfacher beschreiben als die Nutzung einer physischen Bibliothek (vgl. Ansari 2017, 

S. 11). In einem Quasi-Experiment in Chile sollten etwa 300 Studierende im Internet 

gefundene Informationsquellen beurteilen. Themen und Aufgaben waren determiniert. 

Dokumentiert wurden alle Interaktionen über eine Plattform. Das zusammengefasste 

Ergebnis lautet: gesucht wird per Suchmaschine, ausgewählt werden in erster Linie 

gewerbliche Anzeigen „über dem Knick“ von inhaltlich geringer Qualität. In der 

Auswertung fanden sowohl das individuelle Informationsverhalten als auch das 

algorithmische Verhalten des Mediums Berücksichtigung. Mit adäquaten Kompetenzen 

ausgestattet kann die Informationssuche in Suchmaschinen kritisch und qualitativ 

gelenkt werden. Die Studie soll fortgeführt werden, erste Leitlinien für pädagogische 

Konzepte wurden formuliert (vgl. Vidal-Sepulveda u. a. 2021, o. S.). Die Wirkung von 

vermittelter Informationskompetenz stand im Fokus einer Studie aus Finnland. Es 

wurden die Fähigkeiten von drei Klassen sowie zwei weiteren als Kontrollgruppen in 

einer Studie ermittelt. Während des Schuljahres wurden im Unterricht Kompetenzen 

vermittelt. Abschließend wurde erneut getestet. Im Ergebnis konnte eine Wirksamkeit 

von Informationskompetenzvermittlung nachgewiesen werden (Alamettala u. 

Sormunen 2020, o. S.). Die informationswissenschaftliche Forschung in Skandinavien 

befasst sich sehr umfassend mit dem alltäglichen Suchverhalten von Menschen. Bereits 

zitiert wurde der Finne Savolainen, der die Informationssuche im Alltag mit ELIS 

nachhaltig modelliert hat. In dieser Tradition forschen auch Haider und Sundin, die 

Suchmaschinen als unsichtbares und instabiles System entlarvt haben (s. S. 17). In einer 

neueren Studie interviewten sie meist paarweise 61 junge Erwachsene in Ausbildung in 

Schweden und Dänemark, alle 17 bis 19 Jahre alt. Sie identifizierten wechselseitiges 

Konfliktpotential in der Mensch-Computer-Interaktion mit gesellschaftlichen 

Auswirkungen. Algorithmen in Suchmaschinen könnten eine sinnstiftende 

Informationssuche verzerren und Relevanzkonflikte auslösen.  
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Ein gesamtgesellschaftliches Bewusstsein für die wechselseitige Beeinflussung von 

Systemen, Informationen, Individuum und Gesellschaft sei Bedingung für den 

kompetenten Umgang mit digitalen Informationsvermittlern (vgl. Haider u. Sundin 2022, 

S. 140-141). Die alltägliche Online-Suche von Jugendlichen untersuchte die Studie 

„Google is not fun“. Durch halbstrukturiere Interviews sowie aus Beobachtung wurde 

Google als Suchmaschine in unterschiedlichen Rollen ermittelt: Faktenfinder, 

vertrauenswürdige Autorität sowie neutrale, gesellschaftlich akzeptierte Infrastruktur 

(vgl. Andersson 2017, S. 1256). Google ist Start, Weg und kennt das Ziel der 

Informationssuche (vgl. ebd., S. 1252, 1255). Eine weitere Studie über Smartphones 

bestätigt diese Ergebnisse. Im Kontext von Entertainment wird Google hier jedoch von 

Social-Media-Angeboten übertrumpft (vgl. Andersson 2022, S. 366). Zwei Treffer 

wurden aus der sogenannten „Tromsø- tudie“ verzeichnet. Sie wird seit 1974 als 

bevölkerungsbezogene Längsschnittstudie mit staatlicher Unterstützung durchgeführt. 

Die repäsentative Studie erforscht das Gesundheitsverhalten der Bevölkerung im 

norwegischen Tromsø. „The Seventh Tromsø Study - Part 2“ untersuchte die Interaktion 

der Teilnehmenden über 40 Jahre mit Online-Gesundheitsdiensten. Gesundheitsapps, 

soziale Medien und Suchmaschinen werden genutzt, um sich über Beschwerden und 

Krankheiten zu informieren. Je niedriger der Bildungsabschluss, desto eher werden 

Suchmaschinen in Gesundheitsfragen genutzt. Bestimmte Krankheiten verstärken 

dieses Verhalten. Chronisch Kranke nutzen erst mit Fortschreiten der Krankheit 

verstärkt Suchmaschinen als Quellen (vgl. Marco-Ruiz u. a. 2020, S. 8). Teil vier der 

Studie ist eine Bestätigung der Information-Foraging-Theorie. Die Wahrscheinlichkeit 

eines Arztbesuches konnte mit der Nutzung einer Suchmaschine berechnet werden 

(Kassaye u. a. 2020, S. 8, 14). Häufig sind digitale Gesundheitsinformationen Anlass für 

Studien zum Informationsverhalten. In Kanada wurde dafür eine digitale 

Medienkampagne zum Thema Schwangerschaft und Körpergewicht initiiert. Mit Google 

AdWords (s. S. 16) wurden Anzeigen geschaltet. Auf Facebook gab es ebenfalls 

entsprechendes Marketing. Ausgewertet wurden die Interaktionen mit den Anzeigen. 

Durch die Suchanfragen, Verwendung bestimmter Schlüsselwörter und Klickraten, 

konnten sich die Werbeanzeigen oben auf der SERP platzieren. 80 Prozent der Klicks auf 
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diese Anzeigen führten zu Interaktionen auf den verlinkten Seiten. Mit der Studie konnte 

nachgewiesen werden, wie Nutzerdaten überwacht und genutzt werden, um 

Informationen in Suchmaschinen zu generieren. Eine vordere Platzierung auf der SERP 

bringt Erfolg, unabhängig der Qualität des Inhalts (Graham u. a. 2019, S. 5-8). Mit der 

Corona-Pandemie und dem Anstieg von Desinformation in Suchmaschinen wurden 

zahlreiche Studien über die Informationssuche zu Covid-19 durchgeführt. Eine Studie 

aus den USA analysierte die Treffer in den Suchergebnisseiten nach Inhalten, die in 

Verwendung von Schlüsselwörtern aus Google Trends (s. S. 16) angezeigt wurden. So 

führten Suchanfragen nach Definitionen des Virus automatisch auch zu Maßnahmen 

gegen Covid-19. Durch die Funktionsweise von Suchmaschinen entwickelten sich neue 

Trends, entsprechend änderten sich auch die Ergebnisseiten. Je öfter nach Covid-19 

gesucht wurde, desto mehr wurden Randthemen und Desinformation zu angeblich 

relevanten Treffern, so dass schließlich ein Zusammenhang zwischen 

Verschwörungstheorien im Netz mit Verhaltensweisen in der Realität hergestellt 

werden konnte (vgl. Akpan u. a. 2021, S. 14). Während eines initiierten Kursangebots 

sollte den Teilnehmenden aus dem Gesundheitswesen belegt werden, warum Google 

nicht die beste Wahl für eine Informationsrecherche ist. Vermittelt werden konnten 

besseres Verständnis für die Funktionsweise von Suchmaschinen, kritisches Bewusstsein 

gegenüber Google sowie Suchstrategien und Angebote alternativer Informationsquellen 

(vgl. Lacey 2022, S. 92–94). 

Zahlreiche Studien wurden aus Deutschland aufgefunden. Nicht alle waren Ergebnisse 

der systematischen Suche. Einige wurden durch die manuelle Suche hinzugefügt. Bereits 

im ersten Teil der Arbeit zitierte Studien finden hier keine Erwähnung, ihre Ergebnisse 

werden aber Teil der Diskussion sein. Federführend für Studien zu Suchmaschinen in 

Deutschland ist die bereits erwähnte Forschungsgruppe Search Studies (s. S. 18). 

Lewandowski als Leiter der Gruppe ist Autor oder Co-Autor weiterer Studien. Eine 

repräsentative Multimethodenstudie wurde 2019 veröffentlicht. Sie untersuchte 

Wissen und Umgang von deutschen Internetnutzern beim Auffinden von Anzeigen in 

Google-Ergebnissen. Anzeigen wurden von wenigen Teilnehmenden erkannt. 

Festgestellt wurden eine generell geringe Wahrnehmung und Wissen über die Anzeigen 
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bei Google. Deren Funktion sowie die Folgen, die durch Klicks auf diese vermeintlichen 

objektiven Ergebnisse ausgelöst werden, sind unbekannt (vgl. Lewandowski u. a. 2019, 

S. 11-12). Die Studie impliziert Ergebnisse aus einer 2017 veröffentlichten Studie. In 

einem Online-Experiment wurden den Teilnehmenden Aufgaben und Fragen gestellt, 

für deren Beantwortung sie relevante Ergebnisse auf unterschiedlich gestalteten 

Suchergebnisseiten markieren mussten. Das Ergebnis der Studie ist die Forderung nach 

einer gesetzlichen Regulierung von Anzeigenkennzeichnungen in Suchmaschinen sowie 

die Ergreifung von Maßnahmen für die Vermittlung relevanter Fähigkeiten für die 

Internetsuche (vgl. Lewandowski u. a. 2017, S. 72-73). Nicht nur als Faktenlieferanten 

wird Suchmaschinen völlig vertraut (vgl. dazu auch Hölig u. a. 2021, S. 32; vgl. Meßmer 

u. a. 2021, S. 87-88). Dass Vertrauen kein geeignetes Konzept für Informationssuche in 

Suchmaschinen darstellt, zeigt eine weitere repräsentative Online-Umfrage. Die Daten 

entstanden während eines kommerziellen Forschungsauftrags für ein 

Marktforschungsunternehmen und erinnern an den Dunning-Kruger-Effekt. Das 

Vertrauen in Google ist abhängig vom Bildungsniveau. Aus diesem Ergebnis leiten die 

Verfasser der Studie die Notwendigkeit der Vermittlung von Informationskompetenz ab 

(vgl. Schultheiß u. Lewandowski 2021b, o. S. ). In einer Studie von 

Informationswissenschaftlern aus Regensburg sollten 105 Studienteilnehmende 

Suchergebnisse von Google zu drei Themen bewerten. Es konnte entgegen der 

Erwartung bei den Werturteilen kein Unterschied zwischen Bildungsgrad oder Alter 

festgestellt werden. Anschließend wurde in kleiner Stichprobe die erste Studie 

wiederholt, die Mitwirkenden mussten dieses Mal ihre Bewertungen kommentieren. 

Dieser qualitative Teil der Studie ermöglichte es, Prozesse der Entscheidungsfindung 

nachzuvollziehen. Es zeigte sich, dass die Bewertung von Snippets einer SERP von 

Persönlichkeit, intuitiver Assoziation, vor allem aber von Bildung und Wissen abhängig 

sind (vgl. Kattenbeck u. Elsweiler 2019, S. 374–385). 
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5.2 Diskussion 

Suchmaschinen sind weltweit als digitale Informationsvermittler angekommen. Sie 

werden in jeder Gesellschaft von allen Gesellschaftsgruppen, Berufsgruppen, 

Altersgruppen in allen Lebensbereichen genutzt. Sie sind alltäglich und allgegenwärtig. 

Wider Erwarten werden auch weltweit Studien zu Suchmaschinen und 

Informationskompetenz durchgeführt. Forschung findet im Fachgebiet oder unter 

Mitwirkung des Fachgebiets statt. Erkennbar ist jedoch die Tendenz, Grenzen zwischen 

den Disziplinen aufzuweichen und auch interdisziplinär zu forschen, wie einige 

Ergebnisse zeigen. 

Die Zusammenstellung der qualitativ relevanten Treffer zeigt deutlich, dass die 

Intensität der Nutzung durch regionale Faktoren international ungleich ist. Erkannt 

wurde aber ein generell mangelndes Wissen über Aufbau, Funktionsweise und 

Einflussfaktoren von Suchmaschinen und Suchergebnissen. Deutlich herausgestellt 

wurde die Unfähigkeit der Beteiligten, sich vom Suchmaschinen-Ranking zu lösen und 

Relevanz selbst zu bestimmen. Nicht immer wurden repräsentative Studien in 

einwandfreiem Forschungsdesign durchgeführt. Dennoch wird in nahezu allen Studien 

fehlende Suchmaschinenkompetenz identifiziert, ohne sie als solche zu bezeichnen. 

Informationskompetenz oder information literacy bleiben die verwendeten Begriffe. 

Nachdrücklich wird die Vermittlung von Informationskompetenz hervorgehoben, in der 

die kritische Auseinandersetzung mit dem Medium Suchmaschine als eine der 

notwendigsten Fähigkeiten betrachtet wird. Sie wird qualifiziert als die Fähigkeit, sich 

kritisch mit dem Medium, seinen Einflussfaktoren und Funktionsweisen 

auseinanderzusetzen, beinhaltet aber auch die Ausprägung von suchstrategischen 

Fähigkeiten. 

Spezielle Handlungsempfehlungen für die Praxis konnten kaum ermittelt werden, die 

Entwicklung von Konzepten sollte jedoch für diesen Bereich vorangebracht werden. 

International fehlt es an Fördergeldern für die unerlässliche Erforschung von 

Suchmaschinen, die gesellschaftliche Relevanz von Studien und deren erkenntnisreiche 

Weiterführung wurde immer wieder betont. 
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5.3 Ergebnisse 

Die Hypothesen wurden verifiziert. Suchmaschinenkompetenz konnte als in der 

Informationskompetenz relevant ermittelt werden. Darüber scheint in der 

informationswissenschaftlichen Forschung international Konsens zu herrschen. 

Spätestens seit der Corona-Pandemie und der Verbreitung massiver Desinformation, die 

durch Suchmaschinen weltweit schnell und unvermindert verbreitet werden konnte, 

scheint eine neue gesellschaftliche Gefahr durch Suchmaschinen aufgedeckt worden zu 

sein. Sie lässt vermehrte Forschungsaktivitäten zu Suchmaschinen erkennen, die 

Suchmaschinenkompetenz einschließt. Suchmaschinen sind gesellschafts- und 

alltagsrelevante Medien für den Zugang zu Informationen. International zeigt sich eine 

deutliche Fixierung von Nutzenden auf den kommerziellen Suchmaschinenbetreiber 

Google. Nach aktuellem Forschungsstand lässt sich Suchmaschinenkompetenz als Teil 

von Informationskompetenz definieren, um selbstbestimmt und kritisch nach 

Informationen in Suchmaschinen zu suchen. Sie involviert ein spezielles technisches 

Verständnis sowie Wissen über Einflüsse und Funktionsweisen. Mit ihr können 

alternative Suchmaschinen gefunden werden. Sie macht unsichtbare Systeme sichtbar. 

Als Teil der Informationskompetenz gehört Suchmaschinenkompetenz per Definition zu 

den Vermittlungsaufgaben von Bibliotheken. Sie soll als notwendige Fähigkeit innerhalb 

bestehender Konzepte vermittelt werden. Es fehlt gesellschaftlich, aber auch in 

Bibliotheken ein Bewusstsein für die Relevanz von Suchmaschinen im Alltag, für das 

Individuum sowie die Gesellschaft. Als vorrangige Informationsquellen unserer Zeit 

fallen Suchmaschinen in den Zuständigkeitsbereich von Bibliotheken. Die Forschung hat 

die Praxisrelevanz von Suchmaschinen und die Kompetenzvermittlung in Bibliotheken 

erkannt. Auch ist bereits eine Diskussion über eine spezielle Konzeptualisierung für 

Suchmaschinennutzung feststellbar. Bibliotheken werden aufgefordert, tätig zu werden. 

Konkrete Handlungsempfehlungen für die Vermittlung einer Suchmaschinenkompetenz 

werden nicht diskutiert. 
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6 Methode und Limitierungen 

Wenn relevante Literatur durch die Methode in Fachdatenbanken nicht aufgefunden 

wird, kann zum einen die Suche in Frage gestellt werden. Zum anderen kann aber auch 

die Methode selbst in Frage gestellt werden. 

Die systematische Übersichtsarbeit ermöglicht, unvoreingenommen nach Literatur zu 

suchen. Die Methode eignet sich, um nach definierten Gegenständen von Forschung zu 

suchen. Suchmaschinenkompetenz existiert nicht als wissenschaftlicher Begriff, ist 

infolgedessen auch nicht indexiert. Die Formulierung von Abstracts und 

Schlüsselwörtern fällt in aller Regel in die Zuständigkeit der Verfassenden, so sind auch 

die Metadaten in diesen Teilbereichen nicht einheitlich. Das schließt eine klare 

Abgrenzung in der Suchanfrage aus. Fehlerhafte Metadaten wurden dabei als generelles 

Problem bei der Literatursuche erkannt. Unterschiedliche Datenbanken funktionieren 

trotz Gemeinsamkeiten unterschiedlich. Deshalb führt eine einzige Suchanfrage nicht 

zum Erfolg. Es muss umformuliert werden. Damit lösen sich jedoch auch die 

Bedingungen auf, nach denen Suchanfragen in systematischen Übersichtsarbeiten 

gestaltet werden sollen. Zulässig ist eine ergänzende manuelle Suche nach relevanter 

Literatur, sie führt eine anzuwendende Systematik jedoch ad absurdum. Zu eng 

formulierte Anfragen reduzieren zudem relevante Treffer. Zu weit formuliert wird die 

Datenmenge unter Umständen so groß, dass sie nur in einem Forscherteam zu 

bewältigen ist. Der Diskurs im Team unterstützte auch die Formulierungen der 

Suchanfragen. Für diese Arbeit war die systematische Übersicht nicht die richtige 

Methode. Aufgrund der genannten Limitierungen entstand diese Arbeit nur in 

Anlehnung an die systematische Übersichtsarbeit nach der PRISMA-Methode. Im 

Nachgang wäre methodisch eine rein manuelle Suche nach relevanter Literatur die 

passendere Wahl gewesen. Am Ende einer Forschungsarbeit sollte ein 

Erkenntnisgewinn stehen. Dieser konnte trotz Limitierungen in der gewählten Methode 

erzielt werden. Weltweit befasst sich die Informationswissenschaft mit Suchmaschinen 

und der Informationskompetenz mit Suchmaschinennutzung. Beider Relevanz wird dort 

erkannt und auf die Dringlichkeit von zu ergreifenden Maßnahmen gemahnt. 



Matrikel-Nr. 22506    Suchmaschinenkompetenz   Katrin Weber 

 39 

7 Fazit und Ausblick 

Informationswissenschaftliche Forschung zu Suchmaschinen findet statt. In den letzten 

Jahren ist sogar eine Zunahme von Forschungsarbeiten und wissenschaftlich fundierten 

Positionspapieren zu verzeichnen. Ein Klick zur Information ist Illusion. Suchmaschinen 

sind schon öfter medial aufgefallen und wurden zusammen mit Social-Media-

Plattformen für negative gesellschaftliche Entwicklungen verantwortlich gemacht. Ein in 

der Einleitung beschriebenes „Massenph nomen“ und das beschriebene System 

Suchmaschine machen solche Entwicklungen möglich. Die 

informationswissenschaftliche Forschung zum Thema ist jedoch nicht so ausgeprägt, wie 

diese Angaben vermuten lassen. Dabei sind Suchmaschinen aus mehrfacher Sicht 

Gegenstand informationswissenschaftlicher Forschung: 

 Die Suche nach Informationen findet heute primär in Suchmaschinen statt. 

 Suchverhalten in seiner Gesamtheit ist Kern informationswissenschaftlicher 

Forschung. 

 Informationskompetenz und deren Vermittlung sind zentrale Bestandteile 

informationswissenschaftlicher Forschung sowie bibliothekarischer Praxis. 

Dass Suchmaschinen und eine entsprechende Suchmaschinenkompetenz 

informationswissenschaftlich stattfinden, hat diese Arbeit gezeigt. Die Relevanz der 

Forschung dagegen scheint weder in der Forschung noch der Praxis tatsächlich präsent 

(siehe dazu auch Lewandowski 2019; Sundin u. a. 2022). Themen der Forschung 

brauchen lange, bis sie die Praxis erreichen. Ein besserer Austausch könnte für beide 

Seiten der Informationswissenschaft Suchmaschinenkompetenz sichtbar machen. 

Die kommerziellen Suchmaschinenbetreiber werden weiter nach Profit und Marktmacht 

streben, und die Technik wird sich weiterentwickeln, die Suchmaschinen immer 

raffinierter werden lässt. Um nicht zu Marionetten des Systems Suchmaschine zu 

werden, muss informationskompetentes Verhalten erlernt werden. Googeln ist mehr als 

ein Klick zur Information. Das Bewusstsein hierfür muss besonders durch die 

Informationswissenschaft entwickelt werden. Bibliotheken wären in der Lage, dieses 

Bewusstsein zu wecken und zu vermitteln. 
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9 Anhang 

Anhang A: Übersicht der quantitativ relevanten Ressourcen 

Nr Verfasser*in Jahr Titel Datenbank Land 

      

1 

Abdoh, Esra 2022 

Online health information seeking 

and digital health literacy among 

information and learning resources 

undergraduate students 

Web of 

Science, LISTA 
USA 

2 Ahmadipour, Faezeh; 

Hajizeinolabedini, 

Mohsen; Asnafi, Amir 

Reza 

2019 

Study on Image seeking behaviour 

of Iranian Architects at Shahid 

Beheshti Unviersity 

LISA Iran 

3 
Akpan, Ikpe Justice; 

Aguolu, Obianuju 

Genevieve; Yawo 

Mamoua Kobara et al. 

2021 

Association Between What People 

Learned About COVID-19 Using 

Web Searches and Their Behavior 

Toward Public Health Guidelines: 

Empirical Infodemiology Study 

LISA Kanada 

4 

Alamettala, Tuulikki; 

Sormunen, Eero  
2020 

The effect of a teaching 

intervention on students' online 

research skills in lower secondary 

education 

Web of 

Science 
Finnland 

5 Alamettala, Tuulikki; 

Sormunen, Eero  
2020 

Learning online research skills in 

lower secondary school 

Web of 

Science 
Finnland 

6 
Andersen, Gesine 2022 

Informationskompetente 

Grundschulkinder 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

7 

Andersson, Cecilia 2017 

“Google is not fun”: an 

investigation of how Swedish 

teenagers frame online searching 

LISA, Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

Schweden 

8 

Andersson, Cecilia 2022 

Smartphones and online search: 

shifting frames in the everyday life 

of young people 

Emerald (ELIB) Schweden 

9 
Ansari, Munira Nasreen 2017 

Perception about the Internet 

among O-level's Students 
IBZ Online Pakistan 

10 
Anuyah, Oghenemaro; 

Milton, Ashlee; Green, 

Michael et al. 

2020 

An empirical analysis of search 

engines’ response to web search 

queries associated with the 

classroom setting 

LISA, Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

USA 

11 

Arumuru, Lawrence 2021 

Information needs and seeking 

behaviour of library and 

information science 

undergraduates during covid-19 

pandemic in pandemic in Niger 

Delta Region of Nigeria 

LISA Nigeria 

12 Bankole, Olubanke 

Mofoluwaso; Adio, 

Gboyega 

2018 

Pattern of usage of internet among 

Students of Federal University Oye-

Ekiti, Ekiti State, Nigeria 

LISA Nigeria 

13 
Bayer, Jacqueline 2017 

Wie Nutzer mit Suchvorschlägen 

umgehen 
DABI Deutschland 

14 
Beisch, Natalie; Koch, 

Wolfgang 
2022 

ARD/ZDF-Onlinestudie: Vier von 

fünf Personen in Deutschland 

nutzen täglich das Internet 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 
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15 
Beisch, Natalie; Schäfer, 

Carmen 
2020 

Internetnutzung mit großer 

Dynamik: Medien, Kommunikation, 

Social Media 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

16 Bilal, Dania; Gwizdka, 

Jacek 
2018 

Children's query types and 

reformulations in Google search 

LISA, Web of 

Science  
Australien 

17 

Bilal, Dania; Li-Min, 

Huang 
2019 

Readability and word complexity of 

SERPs snippets and web pages on 

children’s search queries: Google vs 

Bing 

LISA USA 

18 
Brazier, David; Walton, 

Geoff; Harvey, Morgan 
2019 

An investigation into Scottish 

teenagers' information literacy and 

search skills 

Web of 

Science 

Groß-

britannien 

19 

Butler, Rachel 2019 

Health information seeking 

behaviour: the librarian's role in 

supporting digital and health 

literacy 

LISTA Isle of Man 

20 

Chanda, Anupam 2021 

A Study on Information Need and 

Information Seeking Behaviour of 

College Students in Guwahati 

Metro 

LISA Indien 

21 
Doherty, Cailbhe; 

Joorabchi, Arash; 

Megyesi, Peter; Flynn, 

Aileen et al. 

2020 

Physiotherapists' Use of Web-

Based Information Resources to 

Fulfill Their Information Needs 

During a Theoretical Examination: 

Randomized Crossover Trial 

LISTA Irland 

22 Eickelmann, Birgit; Bos, 

Wilfried; Gerick, Julia 
2019 ICILS 2018 #Deutschland 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

23 

Fidelugwuowo, Ugonna 

B. 
2022 

Utilization of Electronic Resources 

for Teaching and Research among 

Lecturers in University of Nigeria, 

Nsukka 

LISA Nigeria 

24 
Giuliano, Christopher; 

McConachie, Sean; 

Kalabalik-Hoganson, 

Julie 

2021 

Multicenter randomized 

comparative trial of Micromedex, 

Micromedex with Watson, or 

Google to answer drug information 

questions 

LISA USA 

25 
Graham, Jocelyn E.; 

Moore, Jana L.; Bell, 

Rhonda C.; Miller, Terri 

2019 

Digital Marketing to Promote 

Healthy Weight Gain Among 

Pregnant Women in Alberta: An 

Implementation Study 

LISA Kanada 

26 Gran, Anne-Britt; Booth, 

Peter; Bucher, Taina 
2021 

To be or not to be algorithm aware: 

a question of a new digital divide? 

Manuelle 

Suche 
Dänemark 

27 

Gunasekera, Chamani; 

Balasubramani, R. 
2020 

Use of Information Communication 

Technology by School Teachers in 

Information Provision: An analysis 

of Sri Lankan perspective 

LISA Sri Lanka 

28 

Haider, Jutta; Sundin, 

Olof 
2019 

Information literacy as a site for 

anticipation: temporal tactics for 

infrastructural meaning-making 

and algo-rhythm awareness 

Manuelle 

Suche 
Schweden 

29 
Haji, Rasia; Scheibe, 

Katrin; Zimmer, Franziska 
2020 

Das Informationsverhalten von 

jugendlichen Asylbewerbern in 

Deutschland 

DABI Deutschland 

30 
Hallis, Robert 2017 

Internet outfitters: librarians in the 

twenty-first century 

LISA, Emerald 

(ELIB) 
USA 
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31 
Hölig, Sascha; Hasebrink, 

Uwe; Behre, Julia 
2021 

Reuters Institute Digital News 

Report 2021: Ergebnisse für 

Deutschland 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

32 

Imoniwe O., Judith 2018 

Awareness and use of search 

engines by undergraduate students 

in Delta State University, Nigeria 

LISA Nigeria 

33 Imoniwe O., Judith 2018 Search engines LISA Nigeria 

34 
Initiative D21 2022 

Studie: Digital Skills Gap | Initiative 

D21 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

35 

Iqbal, Memoona; Khan, 

Arif 
2017 

Examining the ICT skills of 

university librarians in a developing 

country: a study from the University 

of the Punjab, Lahore, Pakistan 

IBZ Online Pakistan 

36 
Javed Ahmad Lone; 

Ahmad, Shabir; Bilal 

Ahmad Dar 

2019 

Internet Search Tools and Their Use 

by Undergraduate Students: A 

Survey of District Baramulla and 

Kupwara - J&K 

LISA Indien 

37 

Jawad, Danielle; Cheng, 

Heilok; Li Ming Wen et 

al. 

2022 

Interactivity, Quality, and Content 

of Websites Promoting Health 

Behaviors During Infancy: 6-Year 

Update of the Systematic 

Assessment 

LISA Australien 

38 

Kassaye, Yitbarek Yigzaw; 

Wynn, Rolf; Marco-Ruiz, 

Luis et al. 

2020 

The Association Between Health 

Information Seeking on the 

Internet and Physician Visits (The 

Seventh Tromsø Study - Part 4): 

Population-Based Questionnaire 

Study 

LISA Norwegen 

39 
Kattenbeck, Markus; 

Elsweiler, David 
2019 

Understanding credibility 

judgements for web search 

snippets 

LISA, Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

Deutschland 

40 
Keshavarz, Hamid 2020 

Web Self-efficacy: A Psychological 

Prerequisite for Web Literacy 
LISA Iran 

41 Kim, Sung Un; 

Martinovic, Ivana; 

Katavic, Snjezana 

Stanarevic 

2020 

The use of mobile devices and 

applications for health information: 

A survey of Croatian students 

Web of 

Science 
Kroatien 

42 
Kodama, Christie; St 

Jean, Beth; 

Subramaniam, Mega; 

Taylor et al. 

2017 

There's a creepy guy on the other 

end at Google!: engaging middle 

school students in a drawing 

activity to elicit their mental models 

of Google 

LISTA USA 

43 

Krishnamurthy, C.; 

Shettappanavar, Latha 
2019 

Digital literacy among female 

postgraduate students of Karnatak 

University, Dharwad, Karnataka, 

India: a study 

LISA Indien 
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44 

Lacey, Patricia 2022 

Google is goodish: An information 

literacy course designed to teach 

users why Google may not always 

be the best place to search for 

evidence 

LISTA, LISA 
Groß- 

britannien 

45 

Lewandowski, Dirk; 

Sünkler, Sebastian, 

Hanisch, Friederike 

2019 

Anzeigenkennzeichnung auf 

Suchergebnisseiten. Empirische 

Ergebnisse und Implikationen für 

die Forschung / Advertisement 

identification on search engine 

result pages. Empirical results and 

implications for research. 

IBZ Online, 

Web of 

Science 

Deutschland 

46 Lewandowski, Dirk; 

Sünkler, Sebastian; 

Kerkmann, Friederike 

2017 

Are Ads on Google Search Engine 

Results Pages Labeled Clearly 

Enough? 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

47 
López-Fitzsimmons, 

Bernadette M.; Nagra, 

Kanu A. 

2019 

Google vs. library databases: 

Engaging twenty-first century 

undergraduate students in critical 

thinking 

IBZ Online USA 

48 

Lwoga, Edda Tandi; 

Sukums, Felix 
2018 

Health sciences faculty usage 

behaviour of electronic resources 

and their information literacy 

practices 

LISA, LISTA, 

Emerald 

(ELIB), Web of 

Science 

Tansania 

49 
Marco-Ruiz, Luis; Wynn, 

Rolf; Oyeyemi, Sunday 

Oluwafemi et al. 

2020 

Impact of Illness on Electronic 

Health Use (The Seventh Tromsø 

Study - Part 2): Population-Based 

Questionnaire Study 

LISA Norwegen 

50 
Matysek, Anna; 

Tomaszczyk, Jacek 
2022 

In quest of goldilocks ranges in 

searching for information on the 

web 

Emerald (ELIB) Polen 

51 
McCall, Madison P.; 

Hineline, Megan T.; 

Anton, Margaret T.et al. 

2022 

The Socioeconomic Indicators 

Linked to Parent Health-Related 

Technology Use: Cross-sectional 

Survey 

LISA USA 

52 

McGrew, Sarah; Chinoy, 

Ira 
2022 

Fighting misinformation in college: 

students learn to search and 

evaluate online information 

through flexible modules 

Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

USA 

53 Meßmer, Anna-

Katharina; Sängerlaub, 

Alexander; Schulz, Leonie 

2021 „Quelle: Internet“? 
Manuelle 

Suche 
Deutschland 

54 

Naghib, Fatemeh; 

Mirzabeigi, Mahdieh; 

Alborzi, Mahboobeh 

2021 

The role of spatial intelligence in 

predicting web information 

searching behavior and 

performance of high school 

students 

Web of 

Science, 

LISTA, LISA 

Iran 

55 

Nitzburg, George; 

Weber, Ingmar; Yom-

Tov, Elad 

2019 

Internet Searches for Medical 

Symptoms Before Seeking 

Information on 12-Step Addiction 

Treatment Programs: A Web-

Search Log Analysis 

LISA USA 

56 

Oguche, David 2017 

Assessment of staff ICT literacy 

competence in Nigerian federal 

university libraries 

IBZ Online Nigeria 
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57 
Okocha, Foluke; Owolabi, 

Sola 
2020 

Web Information Seeking Behavior 

of Undergraduate Students in 

Kwara State Nigeria 

LISTA, LISA Nigeria 

58 Onah, Jude Chidike; 

Adayi, Innocent O.; 

Okonkwoo, 

Ebubechukwu Arinze et 

al. 

2020 

Information retrieval skills as it 

correlates to undergraduate use of 

library information resources at a 

nigerian university 

LISA Nigeria 

59 
Otike, Fredrick; 

Bouaamri, Asmaa; Hajdu 

Barát, Ágnes 

2022 

Perception of international 

students on the role of university 

library during COVID-19 lockdown 

in Hungary 

Emerald 

(ELIB), Web of 

Science 

Ungarn 

60 

Oyewole, Olawale; 

Alegbeleye, Gabriel 

'Bunmi 

2018 

Undergraduates' Preference 

between Web Search engines and 

Reference Sources for Research 

Activities in Two Universities in 

South West Nigeria 

LISA Nigeria 

61 

Rantala, Annika; Enwald, 

Heidi; Zinn, Sandy 
2019 

Web-based health information 

seeking: A small-scale comparative 

study between Finnish and South 

African university students 

LISA, Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

Finnland/ 

Südafrika 

62 

Rodon, Carole; Meyer, 

Thierry 
2018 

Self-efficacy about information 

retrieval on the web across all 

domains: a short measure in French 

and English 

LISTA Frankreich 

63 

Roy, Avik 2022 

Everyday Life Information for the 

People with Special Needs: A 

Technological Approach towards 

Mass Literacy 

LISA Indien 

64 
Sachse, Jacqueline 2019 

The influence of snippet length on 

user behavior in mobile web search 
Emerald (ELIB) Deutschland 

65 

Schultheiß, Sebastian; 

Lewandowski, Dirk 
2021 

Misplaced trust? The relationship 

between trust, ability to identify 

commercially influenced results 

and search engine preference 

Web of 

Science 
Deutschland 

66 

Schultheiß, Sebastian; 

Lewandowski, Dirk 
2021 

How users' knowledge of 

advertisements influences their 

viewing and selection behavior in 

search engines 

LISA, LISTA, 

Web of 

Science 

Deutschland 

67 

Schultheiß, Sebastian; 

Lewandowski, Dirk 
2021 

(Un)bekannte Akteure auf der 

Suchergebnisseite? Ein Vergleich 

zwischen selbst eingeschätzter und 

tatsächlich vorhandener 

Suchmaschinenkompetenz 

deutscher InternetnutzerInnen 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

68 
Siwach, Anil Kumar; 

Malik, Satish Kumar 
2019 

Use of electronic resources by 

science faculty and researchers in 

selected north indian universities 

LISA Indien 

69 

Sormunen, Eero u.a. 2021 

How do gender, Internet activity 

and learning beliefs predict sixth-

grade students’ self-efficacy beliefs 

in and attitudes towards online 

inquiry? 

Web of 

Science 
Finnland 
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70 
Ståhl, Tore; Sormunen, 

Eero; Mäkinen, Marita 
2021 

Epistemic beliefs and internet 

reliance – is algorithmic authority 

part of the picture? 

Emerald (ELIB) 
Finnland/ 

Südafrika 

71 
Tanacković, Sanjica 

Faletar 
2018 

Academic databases in humanities 

and social sciences setting: the case 

of students at University of Osijek 

LISA Kroatien 

72 

Taylor, Arthur; Dalal, 

Heather A. 
2017 

Gender and Information Literacy: 

Evaluation of Gender Differences in 

a Student Survey of Information 

Sources 

Web of 

Science 
USA 

73 

Tewell, Eamon 2017 

Resistant spectatorship and critical 

information literacy: strategies for 

oppositional readings 

Web of 

Science 
USA 

74 Thindwa, Theodora; 

Chawinga, Winner D.; 

Dube, Gift 

2019 

Information-seeking behaviour of 

security studies students: A case 

study 

LISA, Web of 

Science, LISTA 

Mauritius/ 

Malawi 

75 
Tucker, Virginia M.; 

Edwards, Sylvia L. 
2021 

Search evolution for ease and 

speed: A call to action for what’s 

been lost 

Web of 

Science 

USA/ 

Australien 

76 

Unkel, Julian; Haim, 

Mario 
2021 

Googling Politics: Parties, Sources, 

and Issue Ownerships on Google in 

the 2017 German Federal Election 

Campaign 

Web of 

Science 
Deutschland 

77 van der Vegt, Anton; 

Zuccon, Guido; 

Koopman, Bevan 

2021 

Do better search engines really 

equate to better clinical decisions? 

If not, why not? 

LISTA Australien 

78 Vanderschantz, Nicholas; 

Hinze, Annika 
2021 

Children's query formulation and 

search result exploration 

Web of 

Science 
Neuseeland 

79 Vidal-Sepulveda, Martha; 

Olivares-Rodriguez, 

Cristian; Carcamo-Ulloa, 

Luis 

2021 

What kind of sources do I need? 

Critical search for information on 

the Web 

Web of 

Science 
Chile 

80 Walton, Geoff; Pointon, 

Matthew; Barker, Jamie 

et al. 

2022 

Information discernment and the 

psychophysiological effects of 

misinformation 

Emerald 

(ELIB), Web of 

Science 

Groß- 

britannien 

81 
Wellings, Susan; 

Casselden, Biddy 
2019 

An exploration into the 

information-seeking behaviours of 

engineers and scientists 

LISTA 
Groß-

britannien 

82 
Zhang, Yifei; Lo, Patrick; 

So, Stuart; Chiu, Dickson 

K.W. 

2020 

Relating library user education to 

business students’ information 

needs and learning practices: a 

comparative study 

Emerald 

(ELIB), Web of 

Science, 

LISTA, LISA 

Hongkong 

Legende: grau unterlegte Studien wurden in die qualitative Auswahl übernommen 
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Anhang B: Übersicht der finalen qualitativ relevanten Ressourcen 

Nr. Verfasser*in Jahr Titel Datenbank Land 

1 Ahmadipour, 

Faezeh; 

Hajizeinolabedini, 

Mohsen; Asnafi, 

Amir Reza 

2019 

Study on Image seeking behaviour 

of Iranian Architects at Shahid 

Beheshti Unviersity 

LISA Iran 

2 Akpan, Ikpe Justice; 

Aguolu, Obianuju 

Genevieve; Yawo 

Mamoua Kobara et 

al. 

2021 

Association Between What People 

Learned About COVID-19 Using 

Web Searches and Their Behavior 

Toward Public Health Guidelines: 

Empirical Infodemiology Study 

LISA Kanada 

3 
Alamettala, 

Tuulikki.; 

Sormunen, Eero. 

2020 

The effect of a teaching 

intervention on students' online 

research skills in lower secondary 

education 

Web of 

Science 
Finnland 

4 

Andersson, Cecilia 2017 

“Google is not fun”: an 

investigation of how Swedish 

teenagers frame online searching 

LISA, Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

Schweden 

5 

Andersson, Cecilia 2022 

Smartphones and online search: 

shifting frames in the everyday life 

of young people 

Emerald (ELIB) Schweden 

6 Ansari, Munira 

Nasreen 
2017 

Perception about the Internet 

among O-level's Students 
IBZ Online Pakistan 

7 Bankole, Olubanke 

Mofoluwaso; Adio, 

Gboyega 

2018 

Pattern of usage of internet among 

Students of Federal University Oye-

Ekiti, Ekiti State, Nigeria 

LISA Nigeria 

8 

Chanda, Anupam 2021 

A Study on Information Need and 

Information Seeking Behaviour of 

College Students in Guwahati 

Metro 

LISA Indien 

9 

Fidelugwuowo, 

Ugonna B. 
2022 

Utilization of Electronic Resources 

for Teaching and Research among 

Lecturers in University of Nigeria, 

Nsukka 

LISA Nigeria 

10 Graham, Jocelyn E.; 

Moore, Jana L.; 

Bell, Rhonda C.; 

Miller, Terri 

2019 

Digital Marketing to Promote 

Healthy Weight Gain Among 

Pregnant Women in Alberta: An 

Implementation Study 

LISA Kanada 

11 
Gunasekera, 

Chamani; 

Balasubramani, R. 

2020 

Use of Information Communication 

Technology by School Teachers in 

Information Provision: An analysis 

of Sri Lankan perspective 

LISA Sri Lanka 

12 

Haider, Jutta; 

Sundin, Olof 
2019 

Information literacy as a site for 

anticipation: temporal tactics for 

infrastructural meaning-making 

and algo-rhythm awareness 

Manuelle 

Suche 
Schweden 

13 Hölig, Sascha; 

Hasebrink, Uwe; 

Behre, Julia 

2021 

Reuters Institute Digital News 

Report 2021: Ergebnisse für 

Deutschland 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

14 

Imoniwe O., Judith 2018 

Awareness and use of search 

engines by undergraduate students 

in Delta State University, Nigeria 

LISA Nigeria 
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15 Imoniwe O., Judith 2018 Search engines LISA Nigeria 

16 

Kassaye, Yitbarek 

Yigzaw; Wynn, Rolf; 

Marco-Ruiz, Luis et 

al. 

2020 

The Association Between Health 

Information Seeking on the 

Internet and Physician Visits (The 

Seventh Tromsø Study - Part 4): 

Population-Based Questionnaire 

Study 

LISA Norwegen 

17 Kattenbeck, 

Markus; Elsweiler, 

David 

2019 

Understanding credibility 

judgements for web search 

snippets 

LISA, Web of 

Science, 

Emerald (ELIB) 

Deutschland 

18 

Lacey, Patricia 2022 

Google is goodish: An information 

literacy course designed to teach 

users why Google may not always 

be the best place to search for 

evidence 

LISTA, LISA 
Groß-

britannien 

19 

Lewandowski, Dirk; 

Sünkler, Sebastian, 

Hanisch, Friederike 

2019 

Anzeigenkennzeichnung auf 

Suchergebnisseiten. Empirische 

Ergebnisse und Implikationen für 

die Forschung / Advertisement 

identification on search engine 

result pages. Empirical results and 

implications for research. 

IBZ Online, 

Web of 

Science 

Deutschland 

20 Lewandowski, Dirk; 

Sünkler, Sebastian; 

Kerkmann, 

Friederike 

2017 

Are Ads on Google Search Engine 

Results Pages Labeled Clearly 

Enough? 

Manuelle 

Suche 
Deutschland 

21 Marco-Ruiz, Luis; 

Wynn, Rolf; 

Oyeyemi, Sunday 

Oluwafemi;et al. 

2020 

Impact of Illness on Electronic 

Health Use (The Seventh Tromsø 

Study - Part 2): Population-Based 

Questionnaire Study 

LISA Norwegen 

22 Meßmer, Anna-

Katharina; 

Sängerlaub, 

Alexander; Schulz, 

Leonie 

2021 „Quelle: Internet“? 
Manuelle 

Suche 
Deutschland 

23 
Schultheiß, 

Sebastian; 

Lewandowski, Dirk 

2021 

How users' knowledge of 

advertisements influences their 

viewing and selection behavior in 

search engines 

LISA, LISTA, 

Web of 

Science 

Deutschland 

24 Vidal-Sepulveda, 

Martha; Olivares-

Rodriguez, Cristian; 

Carcamo-Ulloa, 

Luis 

2021 

What kind of sources do I need? 

Critical search for information on 

the Web 

Web of 

Science 
Chile 
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Anhang C: Datenbank-Steckbriefe 

1. BASE26 (Bielefeld Academic Search Engine) ist nach eigenen Angaben eine der 

weltweit umfassendsten Datenbanken  „ uchmaschine“  für wissenschaftliche 

Web-Dokumente von der Universitätsbibliothek Bielefeld. BASE existiert seit 2004 

und bietet aktuell über 314 Millionen Dokumente von mehr als 10.000 

Datenlieferanten. Bei einer großen Anzahl von Open-Access-Dokumenten ist der 

Zugang direkt über die Datenbank zum Volltext möglich. Die „Erweiterte Suche“ 

bietet vielfältige Einstellungs- und Filtermöglichkeiten. Eine mehrsprachige Suche ist 

durchführbar, kann allerdings nur über die „Einfache Suche“ eingestellt werden. 

Ausdrücklich wird von den Betreibern darauf hingewiesen, dass BASE nach den 

Regeln einer Suchmaschine funktioniert, eine komplexe Suche mit Booleschen 

Operatoren unter Umständen zu fehlernhaften Sucherergebnissen führen könne 

(Universitätsbibliothek Bielefeld 2023). Solche Einschränkungen bei der 

Verwendung von Suchoperatoren bestehen jedoch auch für Fachdatenbanken und 

sind abhängig von den programmierten Möglichkeiten einer konkreten 

Suchmaschine oder Fachdatenbank (vgl. Lewandowski 2021, S. 259–261). 

2. DABI27 (Datenbank Deutsches Bibliothekswesen) wird vom Institut für Bibliotheks- 

und Informationswissenschaft an der Humboldt-Universität zu Berlin (IBI) betrieben. 

DABI ist die digitale Fortschreibung bzw. „Bibliografische Datenbank“ zum Handbuch 

,Das Bibliothekswesen der Bundesrepublik Deutschland‘“. Indiziert sind alle 

wichtigen deutschsprachigen Zeitschriften des Fachbereichs, erfasst werden auch 

alle wichtigen Veröffentlichungen der deutschen Bibliotheks- und 

Informationswissenschaft und der D-A-CH-Region. Tagungsbände und 

Konferenzschriften sind ebenfalls nachgewiesen. Ein Zeitraum für 

Veröffentlichungsdaten kann nicht bestimmt werden. Die Anfrage erfolgt in 

deutscher Sprache, ausgenommen sind im Schlagwortregister verzeichnete 

englische Fachbegriffe. Die Suchanfrage soll über die Schlagwortsuche erfolgen, die 

 

26 Zugang zu BASE: https://www.base-search.net/ [Abruf am 22.01.2023]. 

27 Zugang zu DABI: http://dabi.ib.hu-berlin.de/ [Abruf am 22.01.2023]. 
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sowohl Boolesche Operatoren, Trunkierung als auch Phrasensuche zulässt. Das 

Schlagwortregister von DABI ist in der Suchmaske nicht einzusehen und musste 

separat aufgerufen werden.28 Die Trefferliste kann nach zugeordneten 

Schlagwörtern selektiert werden. Eine letzte Aktualisierung erfolgte 2021. Es werden 

maximal 100 Treffer angezeigt. Trotz der relativ beschränkten Auswahl an Literatur 

ist DABI eine wichtige Datenbank für Bibliotheken in Deutschland. DABI ist frei 

verfügbar (vgl. Humboldt-Universität zu Berlin u. Institut für Bibliotheks- und 

Informationswissenschaft 2021).  

3. Emerald ejournals/library studies (ELIB)29 ist eine lizensierte Datenbank von Emerald 

Publishing für die Fachbereiche Bibliotheks-, Informations- und 

Dokumentationswissenschaften. Recherchen nach Büchern, Journals, Experten-

Beiträgen, Fallstudien und Open-Access sind möglich. Zudem bietet ELIB Volltext-

Zugang zu Artikeln aus international einschlägigen Fachzeitschriften wie Aslib 

Proceedings und Library Review. Vielfältige Suchanfragen werden unterstützt. 

Suchanfragen mit Suchergebnisse können gespeichert werden (vgl. Emerald 

Publishing 2023).  

4. IBZ Online30 (Internationale Bibliographie der Zeitschriftenliteratur aus allen 

Gebieten des Wissens Online) ist nach eigenen Angaben das führende 

Nachschlagewerk für Zeitschriftenaufsätze der Geistes- und Sozialwissenschaften 

sowie angrenzender Fachgebiete. Die Datensammlung umfasst 

Zeitschriftenaufsätze aus mehr als 40 Ländern. Aktuell können über 4,8 Millionen 

Zeitschriften aus 11.500 Zeitschriften bei IBZ Online nachgewiesen werden. 

Betrieben wird die lizensierte und wöchentlich aktualisierte Datenbank von der 

Walter de Gruyter GmbH mit Sitz in Berlin. Alle Titel sind in deutscher und englischer 

Sprache bedeutungsgemäß verschlagwortet, unabhängig der Ausgangssprache, so 

 

28 DABI-Schlagwortregister. Online unter: http://141.20.126.79/cgi-
bin/dabi/register.pl?register=schlagwoerter&styp=n [Abruf am 06.01.2023]. 

29  Beschränkter Zugang zu Emerald ejournals/library studies (ELIB) über FH Potsdam: https://fbib24.fh-
potsdam.de/login?qurl=https%3a%2f%2fwww.emerald.com%2finsight%2fadvanced-search [Abruf am 22.01.2023]. 

30  Beschränkter Zugang zu IBZ Online über FH Potsdam; https://fbib24.fh-
potsdam.de/login?qurl=https%3a%2f%2fwww.degruyter.com%2fview%2fdb%2fibz [Abruf am 22.01.2023]. 
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dass sie sowohl in deutscher als auch englischer Sprache durchsucht werden können. 

Eine Eingrenzung des zu durchsuchenden Zeitraums und des Fachgebiets sind 

ebenfalls möglich (vgl. De Gruyter 2022). 

5. LISA31 (Library & Information Science Abstracts) ist eine Bibliographie speziell für die 

Bibliotheks- und Informationswissenschaften von umfassender Fachliteratur. 

Indexiert wird aus Metadaten und Abstracts. Der Dokumentationszeitraum beginnt 

1969. Derzeit sind über 440 Zeitschriften aus 68 Ländern und 20 Sprachen in der 

Datenbank enthalten. Die „Einfache  uche“ kann ebenso wie die „Erweiterte  uche“ 

angewendet werden. Es kann weiter gefiltert werden. Die Suche mit logischen 

Operatoren sowie Phrasensuche sind möglich. Betrieben wird die lizensierte 

Datenbank von ProQuest (vgl. ProQuest 2023). 

6. LISTA32 (Library, Information Science & Technology Abstracts) ist eine kostenlose 

Fachdatenbank für die Suche nach Studien im Fachgebiet. Gesucht werden kann, 

strategisch umfassend, in Abstracts. Zahlreiche Filter stehen ebenfalls zur 

Verfügung. LISTA dokumentiert bis zu den Anfängen der 1960er Jahre. Indiziert sind 

über 560 Kernzeitschriften. Neben weiteren Zeitschriften kann in Büchern, 

Forschungsberichten und Tagungsbänden recherchiert werden (vgl. EBSCO 

Information Services 2023).  

7. Web of Science Core Collection33, seit 2016 von Clarivate betrieben, gilt als die 

Literatur- und Zitationsdatenbank der Wissenschaft. Indiziert wird aus 

verschiedenen Indices unterschiedlicher Fachdisziplinen. Die Suche kann flexibel 

gestaltet werden und unterstützt eine Vielzahl von Suchstrategien und Filterungen. 

Die Datenbank ist lizensiert (vgl. Clarivate N/A). 

  

 

31  Beschränkter Zugang zu LISA über FH Potsdam: 
https://dbis.ur.de/warpto.php?bib_id=fhpo&color=2&titel_id=2104&url=http%3A%2F%2Ffbib24.fh-
potsdam.de%3A2048%2Flogin%3Furl%3Dhttps%3A%2F%2Fwww.proquest.com%2Flisa [Abruf am 22.01.2023]. 

32  Zugang zu LISTA: https://www.ebsco.com/products/research-databases/library-information-science-and-
technology-abstracts [Abruf am 22.01.2023]. 

33  Beschränkter Zugang zu Web of Science: https://www.webofscience.com/wos/woscc/ [Abruf am 22.01.2023]. 
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Anhang D: Suchbegriffe und Datenbankanfragen 

Th
em

e
n

b
lo

ck
 

BASE DABI 
In

fo
rm

at
io

n
sk

o
m

p
et

e
n

z 

In
fo

rm
at

io
n

 li
te

ra
cy

 

information literacy OR  
media literacy OR  
digital skills OR  
information skills OR  
Internet literacy OR  
e-skills 
 
verwendet als 
 
*literacy OR *skills 

Informationskompetenz OR 
information literacy 
 
 
 
 
 
verwendet als 
 
kompetenz 

AND AND 

In
fo

rm
at

io
n

sv
er

h
al

te
n

 

In
fo

rm
at

io
n

-s
e

ek
in

g 

b
eh

av
io

r 

information search OR 
information-seeking behavior OR 
information-seeking behavour OR 
information seeking OR  
information retrieval  
 
verwendet als 
 
“information search* OR “information-seeking behavio*r 
OR „information retrieval” 

Informationsverhalten OR 
Informationssuche OR 
Suche OR  
Suchverhalten OR 
Information Retrieval OR 
Recherche 
 
verwendet als 
 
Information 

AND AND 

Su
ch

m
as

ch
in

e
 

se
ar

ch
 e

n
gi

n
e

s 

search engines OR 
search engine OR 
web search engines OR 
web searches OR 
 
 
 
verwendet als 
 
*search engine* OR 
web search* OR 

Suchmaschine OR 
Informationssystem OR 
Information Retrieval System OR 
Digitale Medien OR 
Neue Medien OR 
Soziale Medien OR 
Webrecherche OR 
Google 
 
verwendet als 
 
Suchmaschine  

In
fo

rm
at

io
n

sw
is

se
n

sc
h

af
t 

Li
b

ra
ry

 a
n

d
 

in
fo

rm
at

io
n

 s
ci

en
ce

 BASE ist eine disziplinübergreifende Suchmaschine für 
wissenschaftliche Dokumente. Für das Fachgebiet und 
diesen Themenbereich konnte die  uche mit der „Dewey-
Dezimalklassifikation  DDC “ eingegrenzt werden. 
 
 
 
 

Themenblock für Suche nicht erforderlich, da Fachdatenbank. 

Su
ch

st
ri

n
g 

("*literacy*" OR "*skill*") AND ("information search*" OR 
“information-seeking behavio*r” OR “information 
retrieval”  AND  "*search engine*" OR “web search*”   

„ uchmaschine“ mit „kompetenz“; 
„kompetenz“ mit „ uchmaschine“; 
„Information“ mit „ uchmaschine“; 
„ uchmaschine“ mit „Information“ 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 08.01.2023 
Einfache Suche: Suchstring 
Eingrenzung: DDC (für Fachgebiet) 
Treffer: 27 
Weitere Filter: 
Sprache: Englisch (nur einzeln zu filtern) 
Erscheinungsjahr: 2017-2022 (jedes Jahr nur einzeln zu 
filtern) 
Dokumentart: Artikel 
Treffer: 8 
Sprache: Deutsch (nur einzeln zu filtern) 
Erscheinungsjahr: 2017-2022 (jedes Jahr nur einzeln zu 
filtern) 
Treffer: 0 
Duplikate: 1 (innerhalb der Ergebnisse) 
Treffer: 7 

Suche am 07.01.2023 
Suchstring funktionierte nicht, deshalb wurden die o.g. Begriffe 
kombiniert in den Feldern „ chnelle  uche“ mit „“Kontrolliertes 
 achschlagwort“ abgefragt. 
Begriffe werden automatisch ergänzt. 
Die Suche kann für ein Jahr gefiltert werden. 
Schnelle Suche   + Kontrolliertes Sachschlagwort für Suche je Jahr 
von 2017 bis 2022: 
„ uchmaschine“ + „kompetenz“ 
Treffer: 12 
„kompetenz“ + „ uchmaschine“ 
Treffer: 1 
„Information“ + „ uchmaschine“ 
Treffer: 1 
„ uchmaschine“ + „Information“ 
Treffer: 27  
Duplikate: 12 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 29 
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U
R

L 

https://www.base-search.net/ http://dabi.ib.hu-berlin.de/ 

 

 

Th
em

e
n

b
lo

ck
 

Emerald (ELIB) IBZ Online 

In
fo

rm
at

io
n

sk
o

m
p

et
e

n
z 

In
fo

rm
at

io
n

 li
te

ra
cy

 

information literacy OR  
media literacy OR  
digital skills OR  
information skills OR  
digital competence OR  
information competence OR  
Internet literacy OR  
 
Verwendet als 
 
*literacy OR 
*skills OR 
digital* OR 
*competence OR 
Internet* 

information literacy OR  
literacy OR  
key skills OR  
skills 
 
Verwendet als 
 
*literacy* OR *skill* 

AND AND 

In
fo

rm
at

io
n

sv
er

h
al

te
n

 

In
fo

rm
at

io
n

-s
e

ek
in

g 
b

eh
a

vi
o

r 

information seeking OR  
information-seeking behavior OR 
information-seeking behavour OR 
information behavior OR 
information behaviour OR 
information retrieval OR 
information OR 
information search OR 
everyday life 
 
Verwendet als 
 
*seeking*behavio?r OR 
*behavio?r* OR 
*retrieval OR 
*search* OR 
Information* OR 
everyday* 

 
information seeking OR  
information-seeking behavior OR 
information-seeking behavour OR 
 
information retrieval OR 
retrieval OR 
information search OR 
search 
 
Verwendet als 
 
*search* OR „seeking behavio*r OR retrieval 

AND AND 

Su
ch

m
as

ch
in

e
 

se
ar

ch
 e

n
gi

n
e

s 

search engines OR 
search engine OR 
web search engines OR 
web searches OR 
Internet searching OR 
Information systems OR 
algorithms OR 
search algorithms OR 
Internet OR 
Infrastructure OR 
Google 
 
Verwendet als 
 
*search engine* OR 
web search* OR 
Internet* OR 
*algorithms OR 
Infrastructure OR 
Google 

search engine OR 
Search engines 
 
 
 
Verwendet als 
*search engine* 

AND  
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In
fo

rm
at

io
n

sw
is

se
n

sc
h

af
t 

Li
b

ra
ry

 a
n

d
 in

fo
rm

at
io

n
 s

ci
e

n
ce

 

library and information science OR 
information science OR 
information services OR 
science and technology of information OR 
information studies OR 
information study 
user knowledge OR 
use studies OR 
use study 
research OR  
computer studies OR 
computer study 
 
Verwendet als 
 
Library* OR 
*science OR 
*services OR 
*stud* OR 
research* OR 
Computer* 

Fachdatenbank, so dass dieser Fachbereich nicht extra abgefragt wird, 
in der Filterung jedoch im  achgebiet „Book, Library, Documentation“ 
ausgewählt wird.  

Su
ch

st
ri

n
g 

((content-type:article) AND (abstract:"search engine*") AND 
("*literacy" OR "*skill*") AND ("librar*" OR "information*")) 
 

 "*literacy*" OR "*skill*"  AND  "search*" OR “*seeking behavio*r” OR 
“*retrieval”  AND  "*search engine*"  
  

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 11.01.2023 
Suchstring wurde gesplittet. 
Alle bei Emerald veröffentlichte Dokumente sind peer-
reviewed. In der Suchmaske können keine Keywords 
ermittelt werden. Schlagwort- oder Thesaurus-Suche 
existiert nicht. Zahlreiche Versuche brachten zu viele oder zu 
wenige Treffer. Eindruck: Die Datenbank verarbeitet die 
selbe Suchanfrage nicht immer gleich. Nachvollziehbarkeit 
der Treffer schwierig. Trotz Suche in Abstract nach 
Suchmaschine blieben relevante Treffer aus, die 
nachweislich „ uchmaschine“ im Abstract haben 
 
Erweiterte Suche: 
nur Journal Articles. 
Abstracts "search engine*" 
All fields: "*literacy" OR "*skill*" 
All fields: "librar*" OR "information*" 
Weitere Eingrenzung: 
Zeitraum: 2017-2022 
Duplikate: 0 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer 241 

Suche am 11.01.2023 
Automatische Weiterleitung von „Einfache  uche“  zur „Erweiterte 
 uche“. 
 uchstring funktioniert nicht mit „Information“, „Web*“ oder „Web 
search*“. Variationen im  uchstring  nderten die Ergebnisse nicht, d. 
h. Suche ohne „behavio*r“, ohne „retrieval“. Unvollst ndige 
Datensätze. Durchsucht werden nur Abstracts, auch in der 
Vollextsuche. Die Suchabfrage kann in Deutsch und Englisch 
gleichermaßen erfolgen.  
 
Gesucht wurde im Sachgebiet Book, Library, Documention 
Zeitraum: 2017-2022 
Duplikate: 1 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 9  
 

U
R

L 

https://dbis.ur.de/warpto.php?bib_id=fhpo&color=2&titel_i
d=100410&url=http%3A%2F%2Ffbib24.fh-
potsdam.de%3A2048%2Flogin%3Furl%3Dhttps%3A%2F%2F
www.emerald.com%2Finsight%2Fadvanced-search 

https://fbib24.fh-potsdam.de:2219/database/ibz/html  
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LISA LISTA  

In
fo

rm
at

io
n

sk
o

m
p

et
e

n
z 

In
fo

rm
at

io
n

 li
te

ra
cy

 
information literacy OR  
media literacy OR  
literacy OR 
skills OR  
digital literary OR  
digital media OR  
computer literacy   
 
Verwendet als 
 
literacy OR skills 

information literacy OR  
media literacy OR  
digital skills OR  
information skills OR  
Internet literacy OR  
e-skills 
 
verwendet als 
 
*literacy OR *skills 

AND AND 

In
fo

rm
at

io
n

sv
er

h
al

te
n

 

In
fo

rm
at

io
n

-s
e

ek
in

g 

b
eh

av
io

r 

information-seeking behavior OR 
information-seeking behavour OR 
information retrieval OR 
user behavior OR 
information search 
 
verwendet als 
 
“information search* OR “information-seeking behavio*r OR 
„information retrieval” 

information search OR 
information-seeking behavior OR 
information-seeking behavour OR 
information seeking OR  
information retrieval  
 
verwendet als 
 
“information search* OR “information-seeking behavio*r OR 
„information retrieval” 

AND AND 

Su
ch

m
as

ch
in

e
 

se
ar

ch
 e

n
gi

n
e

s 

search engines OR 
search engine OR 
web search engines OR 
web searches OR 
Internet searching OR 
information systems OR 
algorithms OR 
information sources OR 
Internet  
 
verwendet als 
 
search engine* OR 
web search* 

search engines OR 
search engine OR 
web search engines OR 
web searches  
 
 
 
verwendet als 
 
*search engine* OR 
web search* OR 
 
 
 

In
fo

rm
at

io
n

sw
is

se
n

sc
h

af
t 

Li
b

ra
ry

 a
n

d
 

in
fo

rm
at

io
n

 s
ci

en
ce

 

Fachdatenbank, keine Abfrage des Themenblocks, 
Eingrenzungen innerhalb des Fachgebiets durch Filterung 
möglich 

Fachdatenbank für  
Library and information Science sowie  
Library and information science technology, deshalb keine Abfrage 
dieses Themenblocks 

Su
ch

st
ri

n
g 

("literacy*" OR "skill*") AND ("information search*" OR 
“information-seeking behavio*r” OR “information retrieval”  
AND  "search engine*" OR “web search*”  

("*literacy*" OR "*skill*") AND ("information search*" OR 
“information-seeking behavio*r” OR “information retrieval”  AND 
("*search engine*" OR “web search*”   

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 10.01.2023 
Einfache Suche: Suchstring (keine Trunkierung links möglich!) 
Filter: 
Zeitraum: 01.01.2017-30.11.2022 
Sprache: Englisch (für Deutsch keine Treffer) 
Eingrenzung: Durch Fachleute geprüft/Wissenschaftliche 
Zeitschriften 
Thema: information, literacy, search engines library and 
information science, skills, literacy, digital literacy 
Duplikate: 1 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 396 

Suche am 08.01.2023 
Einfache Suche: Suchstring (keine Trunkierung links möglich) 
Weitere Eingrenzung: 
Zeitraum: 01.01.2017-30.11.2022 
Sprache: Englisch, (für Deutsch keine Treffer) 
Limit to: peer reviewed  
Duplikate = 1 (innerhalb der Datenbank) 
Treffer: 48 

U
R

L 

https://dbis.ur.de/warpto.php?bib_id=fhpo&color=2&titel_id
=2104&url=http%3A%2F%2Ffbib24.fh-
potsdam.de%3A2048%2Flogin%3Furl%3Dhttps%3A%2F%2Fw
ww.proquest.com%2Flisa 

https://web.s.ebscohost.com/ehost/search/basic?vid=0&sid=33e5
6203-1476-4565-8048-e72d5d163803%40redis 
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Web of Science 

In
fo
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at
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sk
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In
fo

rm
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io
n

 li
te

ra
cy

 
information literacy OR  
media literacy OR  
literacy OR 
skills OR  
digital literary OR  
digital media OR  
computer literacy   
 
verwendet als 
 
literacy OR skill* 

AND 

In
fo

rm
at

io
n

sv
er

h
al

te
n

 

In
fo

rm
at

io
n

-s
e

ek
in

g 

b
eh

av
io

r 

information search 
information-seeking behavior OR 
information-seeking behavour OR 
information retrieval OR 
 
verwendet als 
 
search* OR  
seeking behavio*r OR 
retrieval” 

AND 

Su
ch

m
as

ch
in

e
 

se
ar

ch
 e

n
gi

n
e

s 

search engines OR 
search engine OR 
web search engines OR 
web searches  
 
verwendet als 
 
search engine* OR 
web search* 

In
fo

rm
at

io
n

sw
is

se
n

sc
h

af
t 

Li
b

ra
ry

 a
n

d
 in

fo
rm

at
io

n
 

sc
ie

n
ce

 Kann als Fachdatenbank im Fachbereich Information Science & 
Library Science abgefragt werden. Eingrenzungen innerhalb 
des Fachgebiets durch Filterung möglich 

Su
ch

st
ri

n
g 

("literacy" OR "skill*") AND ("search*" OR "seeking behavio*r" 
OR "retrieval") AND ("search engine*" OR "web search*") 
 

Su
ch

e 
+ 

Fi
lt

er
 

Suche am 08.01.2023 
 uchstring funktioniert nicht mit „information“, keine 
Trunkierung links der Begriffe möglich. 
Einfache Suche: Suchstring 
Weitere Eingrenzung: 
Web of Knowledge Category: Information Science & Library 
Science 
Publication Date: 2017-01-01 to 2022-11-30 
Language: English OR German 
Treffer: 61 

U
R

L 

https://www.webofscience.com/wos/woscc/ 
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